
l



Nr.  15 GEMEINDEBL  ATT 15. April  1983

Namenstage  der Woche:  FR (15.4.):  Hunna,  Nidgar,  Waltmann  - S-A (16.4.):  Benedickt,  Maria  Bernaida  - SO (17.4.):
Anicet,  Rudolf,  Eberhard,  Genvin  - MO  (18.4,):  Apollonius  - DI(19.4.):  Gerold,  Leo - MI  (20.4.):Ada1ar-  DO  (21.4.-):'
Anselm,  Konrad  - FR (22.4.):  Soteru.  Cajus  - DerMond,,geh[untersich"am  19.  Apyil.  April  windigund  trocken, macht '
all'es Wachstum  stocken.

So etwa  Perfuölisberg  und  die  neu

we'Fdende  Siedlung  auf  der  Stanzer

Leiten.  OderdieWerksiedfüngei'i  der

TIWAG  und  der  Donaci  Clien'iie  in

der  Ii'instraße  und  das neu hinzu-

koinmende  Graf.

Heute  'i'iacli  -20 Jaliren  kani'i  i'nan

aber  sagei'i,  daß trotz  der  widrige

Zeit  und  Ortsverlföltnisse  das Pfarr-

bewußtsein  zu einein  erfreuliclien

Grad  gewaclisen  ist.  Selirvieleliaben

aktiv  dazu  beigetragen.

Das  allein  ist Grund  genug,  um

dieseii  20. Jalirestag  zu feiem.  Erst

recl'it.  wei'in  man  bedenkt,  was  zwan-

zigjäliriges  Seelsorgsgesclielien  als

Diei'ist  ai'n  Menscl'iei'i  beii'ilialtet.

Hier  war  sclion  eiimial  von  der  hi-

gendarbeii  die J'ede.  Vielleicl'it  ver-

Vorstellung  zu verlielfen.  Bruggen

war  bis  zur  Eingliederung  Qon Graf

eii'ie  kleine  Pfarre  von  lOOO Seelen

Der  lieutige  Stand  ist1098.  In  diösen

20 Jahren  haben  168 Buben  Mini-

striuitendienst  geleistet,  nichl  sicni-

ge darunter  über  ein  Jalirzelint.  Das

ist  zweifellos  kein  kleiner  Beitrag  zur

geistigen Formung de2ungen Gene-
ration.  Man  könnte  nocli  andere  Bei-

spiele  nennen'.  Docli  das mag  genü-

gen.

Jedentalls  bedeutet  diese  20-.fü1'ir-

feier  Dank  an Gott  und  Bitte  LIIl1  sei-'

nen  Segen  fürdie  weitere  Zukunft.

P.M.  Krisiner

Unser  Feierprog(ainin:

Ain  Vorabeim,  Sainstiig,  30. Apri1,19

.Uhr: Marscli  der  Musikkapelle  Per-

jen  durcli  die  Bruggfeldstraße.  (Wir

bi'tten  uin  Beflaggui'ig).  19.30  Ulir

feierliclie  Dankandaclit  in der  Pfarr-

kirclie.  Ansclilicßend  Standkonzert

der  Musikkapelle  vor  der  Kirclie  n'iit

Kirclitagskrapfen.

Ain  Festtag,  Sonnfög,  l. Mai:  9 Ul'ir

Festgottesdienst;  ' Hocliiunt  Zele-

briert  von  Bisclior  Dr.  Paul  RLISCI1,

dein  Konsekrator  der Kirclie.  AIT-

scliließeiid  Clyorstiindclien  vor  der

Kirclie  bis]l  Um;  Il  U1ir2.  Hl.  Mes-

Die  Anonymen  A]koholiker  ver-

anstalten.  am 16. April,  mitBeginn

um  14 Uhr,  im  Hoiel  HolidayInnein

Offentliches  Informat-ionsmeeting

über  Alkoholismus.  Eingeladen  ist

jedermann,  der  glaubt  selbst  ein

Problem  mit  dem  Trinken  zu haben,

aber  auch  jeder,  der sich  über  die

Älkoholkrankheit  infoimieren

möchte.

Im  Jahre  1935  gründeten  zwei

,,hoffnungslose  Trinker':  der Bör-

'äenmakler  Bill  und  der  Chirurg  Dr.

Bob  die  Gemeinschaft  der,,Anony-

men  Alkoholiker"  (kurz  AA  ge-

nai'int).'  Heute  ist  diese  Selbsthilf'ege-

meuischaft  in ca. 90Ländern  verbrei-

tet.  1953kamdieAAdurchdieBesat-

zungsmacht  nacli  Deutschland.

Dort'gibt  es beispielsweise  in Bre-

men  füerzeit  ca. 80 Gruppen.  Der  Ge-

richtsmediziner  Pr6f.  Dr.  Hein; € Pro-

kop  gründete  im  Jalire  1972  ein

Entwöhnungsheim  in  Pradl.  Er,

Wie  es fiherwar

Auf  dem  Dgchboden  eines  alten Hauses wurde dieses Bild gefunden. Wer kann Auskunft über Ort und Anlail geben?
'(Telefon  an Georg  Zobl:  05442/2214).

erkannte,  daß die Nachbetreuung

das  alleryichtigste  an  einer

-andauernden  Entwöhnung  ist. Aus

diesem  Grunde  bat  er die  ehrenamt-

li'cf'i tätigen  Mitglie'der  der  AA  in

Salzburg,  Hallein  und  Bischofsho-

fen  fü den Patienten  in dem  Heim

,,Christine"  in Innsbruök  zu spre-

chen.  Dadurch  entstand  im Jahre

1973  dieersteGruppederAAinInns-

bruck.  Seither  wurden  in Tirol  sie-

ben  Gruppen  ins  Leben  gerufen.

Am  16. April  werden  nun  Alkoho-

liker  und  eine  Alkoholikerin  zur

Öffentlichkeit  sprecherr  und  aus

ihren  Erfahrungen"mit  dem  Triri'-'i

uim.  dcr  Zeil  danach  bericliten.  , .s

Haciptret'erent  spriclit  der  ii'i

Deutscl'iland  überaus  bekannte  Dr.

Walter  Lecliler,  Leiter  der Psyföo-

sot'natisclien  Klinik  in  Bad  Her-

renalb.  Prof.  Dr.  Prokop  wird  in ein-

leitenaen Worten  dic  Bedeutung  der

SeIbstliiIfegruppen' erläiriteri'i.  Iin

Anscliluß  an das Meeting,  zu dein

sehr  viele  Gäste  der  AA  aus  Deutscli-

land,  S€idtirol  und  der  Scliweiz

erwartetmerden,  mird  es ein  gemütli-

ches  Beisainmensein  'im  Maxi-

inilian-  Restaurimt  des Holidäy  }nn

'geben.  Hier  liaben  aricli  Jnterressier-

te Gelegeiilieit,  sidi  init  Fragen  an

die  Mitglieder  der  AA  oder  der

Alanon-Gruppe  zu  wenden.  Alanon,

das ist die  Gruppe  der  Angeliörigen

von  Alkoliolkranken,  denn  aucli

diese  Mensclien  leidei'i  unter  dei'ii

Triiiken  des Partners.

So wird  auch  der  Partner  see)'-

krank,  auch  er  muß  versuchen,  eli-all

Weg  aus  dieser  Krankheit  zu finden.

Dies  geschieht  in den  Gruppen  der

Alanon. Es wird bei' dem %eeting
auch  eine  Angehörige  eines  Ikoho-

likers  sprechen.  Der  Eintritt  zu die-

ser Veranstaltung  ist  selbsjverständ-

lich  frei.'

Gewerkschaft  Textil,

Bekleidung,  Leder
Die  Ortsgruppe  Landeck  'der Ge-

werkschaft  TBL  1ädt  a1'le ihre  Mitglie-

der  zur  Jahresinformationsver-

sammlung  am  23.4.1983  aum 17 Uhr

im Hotel  Sonne  recht  herzlich  ein.

Nach  dem  Bericht  des OGR-Obman-

nes  Kol1.  Carpentari  Karl  hält  Natio-

nalratskanditat  Mag.  Walter  Gug-

genberger  ein.Referat  über,,Qster-

reich  vor  der  Wahl."Um  zahlreichen

Besuch-  der  Mitglieder  ersucht  der

Ausschuß.

Blut  is-t dicker  als  Wasser;  Krach  ist

dicker  als Blut,  und  stärker  als alle

drei  beide  ist  die  Gewöhnung.
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Sängerbund  Landeck:
-Die Anstrengungen  haßen sich gelohrit

der Sängerball,  das Passionssingen
am ]9.3.  in Zams  bildetö  den  konzer-
tanten  Höliepunkt.  Als  Zie]e  nannte
der  Chor]eiterdas  Strebei'i  nacli  nocli
n'iel'ir Qualität  und die  verstärkte
Pflege  des Fralenchores,  sodaß  inan
im nächsten  Jahr den  lOOjährigen
Bestand-des  Sängerbundes'Landeck
in einer  wiirdigen  Form  begeliei'i
könne.  Aucli  die  erste  Rui'idi'unkauf-
nahine  war erfolgreich:.von  den'in
dreieinlialb  Stunden  aurgenomine-
i'ien seclis Liedern  wurden  bereits
sechs  ggseimet.

Der  Kassabericht  von  Ilona
, Schütz  wies Ausgaben  von'  57.955

und  Eini'iahmen  von  39. ]98  Scliilling
05mann  Hans-Werner  Grafl  aus. Die  Neuwahlen  ergaben  folgen-

den  Ausncliuß:  Cliorleirer  uim
Bei der  93. Jahresliauptversaföin-  Stelfü.:  K)aus  Wolf,  Leonl'förd  Köck;

li des  Sängerbundes  Landeck  Obinann,  Stellv.:  Hans  Werner
d('eirii:erte  Cliorleiter  Kföus  Wolf  zti  Grafl,  Ing. Radlbeck;  Scliriftffföre-
Begiim  seines, Bericlites  die Ahif-.  rin,StelIy.:WaltraudKrisiner,Maria
gabendesSängerbundes,indenenin  Gruber;  Kassierii'i,  Stelfü.:  'Ilona
erster  Linie  die Pflege des bode+i-  Scl'fütz;  Hans  Nagelsclnnied.  '
stäimigen  [iedgutes  der  engeren  Kiilturreferent  VzBgin.  Karl  Spiß
Heiinat  und  die Pflege  der  Gemein-  meinte,  die Zuwei'idungen  aer Ge-
5c1iart  geliören.  Tr,otz  einer  länBeren  ' meinde  ffir  den Sängerbund  seien
Soinmerpausewiirdeni)3iabgelaufe-  ,,nicliterscIiüttemd";dasProbelokal
i'ien Vereinsjalir  60 Profüi'i  durclige-  entspreclie  +iiclit  allen  Ansprüclien,
führt.DerProbenbesuclilagbei80Q/o,  inan sei benfüh't,  in näc)ister  Zeit
köi'inte  aber  nafö  Ansiföt  des Chor-  eine  Lösung  zu findei'i.  Für  die L-ei-
leiters  aijf  90Q/o (uiid  wieso  nicht  auf  stungen  des  Vereines  drückte  der
lOOü/o) ausgebacit'werden.  Dergesell-  Kulturreferent  seine  Hochachtung
schaftlicfü  Höhepunkt  war  wieder  aris. , E.P.

.Festland  Österreich  -Für  mehr  Seele
-imTourismus

in  Neustift  beiTourismustagung

Brixen.

Neustift/Brixen  (pdi)  - Wie  jedes
T -'+in der Karwoche'  faÖden  sich
l&n  heuer  wieder  Vertreterades
3astgewerbes;  der  Arbeitnehmer
ind  der Kirche  im Tourismuszen-
rum-Neustift  bei Brixen  (Südtirol)
:u einem  Gedankenaustausch  zu-
:ammen.

Die  ausgezeichneten  Referate  von
)r.S.Wenter  (Landesverkehrsdirek;
or Südtirol)  und  Univ.  Prof.  Dr.  
:.A.  Andreae  (Rektor  der  Uni  Inns-
ruck)  stellten  die wirtschaftliche
.eite und die Notwqndigkeit  des
remdenverkehrs  für  den Alpen-
aum in den Mittelpunkt.  Eine  so
:hr>elle  Steigerung  des Wohlstan-
es in den letzten  Jahren,  selbst  in
en entle@endsten  Seitentälern
nseres  Landes,  wäre  ohne  die
ntwicklung  und  Förderung  des
ourismus  unmöglich  geiesen.
inzu  kommt,  daß der Alpenraum
r die  heutigeBevölkerungsdichte  -
4bst unter,,primitivsten"  Lebens-
irhältnissen  -  gar  nicht  geschaffen
l und die ineisten  Jugendlichen

Dir:  O.  Kasal  (Hotelierdirektor
und  Vertreter  einerArbeitnehmeror-
ganisation  Bozen)  machte  besonders
auf  die Probleme  der jurigen  Be-
schäftigten  und  die Gefahren  (bes.

Alkoholismus  und  seit  kurzem  Dro-
gen),  denen  diese  nüterliegeö;  auf-

 merksam.  Besonders  'weit  verbreitet
scheint  auch  die Meinung  zu sein:
,,Es handelt  sich  ja NUR  um eine
Kellnerin  oder  einen  KocH;"  Da-.
durch  fühlen  sich  viele  Beschäftigte
im  GastgÖwerbe  'als  ,;Menschen
zweiter  Klasse".'  Dies wurde  auch-
von  den  -]eideischwach  vertretenen
-  Arbeitnehmern  besfötigt.  '

Bei der  'anschließenden  Diskus-
sion  unter-gekonnter  Leitungvon'
HR  P?of. L. Oberwa1der  (Erwachst.:
nenbi]dungsreferatfür  Tirol)wurde
besonders  die Aufgaben,  di-e sich an
diö  Kirche  stellen  -  nämlich  für  mehr
Me:nschlichkeit  einzutreten  - her-
yorgehoben.  Zudem  muß  in diesen
Kreisen  ein Umdenken  in der  Rich-
tung  stattfinden,  daß Seelsorge  auch

hetßt;,  Vorurteile  'gegen,übe'r  diesen
,,Zweite'-K]assö-mens'cfün"  auf:allen
Ebenen  'äbzubauen  und sie  nicht
mehr  in einer,,Verfallenen  Welt"  zu
sehen.

Eine  größere  Bewußtwerdung  dic-
ses Anliegens  scl'ieint  gerade  im
,,Festland  0sterreich"  v6n  unbe-
dingter  Notwendigkeit  zu seii'i.  An

,die  Adresse  der  Untörne)mier  ergelit
-die Bi[te,  auch  ab und  zu ihrein  Per-
-sonal  ei?i Lob  auizusprecl'ieff.  Dies,

'kostet  nicht  viel  riöd  koinmt  le(ztlicli
dem gutpn-Arbeitsklima  urid  damit
indirekt  aucli  dei'ii  Un'isatz'  und Ge-
w.ini'i zrigrite.  Gleichzeitig  mriß  aber
auch den Angestellten  ime-Verant-
wortung  für  den Betriebserfolg,  von
d'em sie letztei'idlich  leben,  ins. Gc-
diiclitnis  geru('en  werden.

Soll  i-  soll  i nit  soll  i
,,Wozu  wäl'ilen,  die  inaclien  ja

ol'u'ie,hin;  was sie wolleii  - oder,  auf
ineine  Stimine  koi'iimt  es niclit  an!-
Diese  und  äli-nliföe:  Meinungen  be-
koinint  inan  vor  Walilen  besoimers
voi'i Jigendliclien  öfters  zi  Ifören."
Das  scmieb  Franz  Fuger.

Ähnliche  Gründe  für  das passive
Wahfüer)ialten.'  nennt  Franz  Feyer-
tag:,,Schcui  dir  docli  die  Skandale  an,
von  den Politikerprivilegie+i  ganz  zu
scliweigen.  Und  der Walilkampf  -
das,,Große  Welttheater"  - da sollst
Du  Dicli  nocli  zureclitfinden  in die-
sem Lügen-  und  Märchenmeer.  Also
ich  habe  die  Politik  satt,  bei  solclien
Zuständen  interessiert  micli  dieser
Spektakel,  dieser  Zirkus  um Perso-
neir  und  -Parteien  niclit.  Wozu  d'ann
auch nocF: wählen?  Icli  bilde  mir
doch  niclit  ein, daß'-sich  aucli  nur
einer  dieser  Herren  Politiker  wegen
meiner  Sti-mme  ändern  wird,  wo sie
ja ohneliin  tun,  was sie-wollen.  Da«,
rum  gehe  ich erst  gar nicht  hin  zur
Wahl."

Auch  bei den heurigen  Wah1en,
am 24. April,  werden  viele  von  uns
das erste  Mal  zur  Wahlurne  schrei-
ten. Lassen  wir  uns  adas nicht  neh-

men,  Franz  Feyertag  sföreibt  weiter:
,,Es weraen  fürmicli  die  ersten  Wali-
lei'i sein,  und ich werde  wälilen  ge-
hen. Für  micli-  ist nicht  die Walil-
pfliclit  aussclilaggebend,  sondern
das Wahlreclit.  Die  volle  Bedeutung
liegt  hierbei  auf  dein Wort  Retht.
Das Reclit,  mitzuentsclieiden  und
nntzugestalten,  das docli  voi'i  so vie-
len Jugendliclien  ver;aiigt  wird.  Die
Wahl  ist  für  mich  aberacic)i  ein  volles
Bekenntnis  ZLl unserer  dernokrati-
schen  Verfassung  und zu'unseren'i
S'taat. Denn  Den'iokratie  kann und
darf  - Blicke  über  Grenzen  in Län-
der mit  autoritären  Regimen  bewei-
sen dies  -  keinesfalls  als Selbstver-
ständlicl'ikeit  ai'igesehen  werden.  Ei-
ne Selbstverständlichkeit,  die yer-
wundern  muß,  wenn  inan  aus der
Geschichte  l'ieraus  diejalirhunderte-
langÄn Bestrebungen  zur  ErlangtiiYg
dieser  Demokratie  und somit  des
Wahlreclites  betroclitet!"

Auf  einem  Bein  kann  man nicht  ste-
hen",  sagte der TausendfflJller  zum
Wirt,,,schenken  Sie  mir  also  noch  999
Klare  einI"

miHiestiöqq

Üu*-%r4iq@;/
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Es geht  nicht  ohne  Bohnenkaffee

Wie  im  letzten  Gemeindehl:itt

ai'igeküi'idigt  wurde,  ffii'id  ain Siuns-

tag,  9.4.,  apt- dein  Laiidecker  Stadt-

platz  aus Anlaß  ,,300  Jalire  Kaffee-

liaus  in  Osterreicli"  ein  ,,Kaffee-

Spektakuluin"  statt,  das von  der.Ti-

roler  Handelskammer,  Sektion

Fremdenverkehr,  Berufsgruppe  Kaf-

feehäuser  verai'istaltet  wurde.  Zwi-

sclien  zwei  Beduinenzelten  und

eiiiein  Gratiskaffee-Stand  sali  man

ZLl deri  Klängen  der  klei+'ien  Gruppe

der Stadtn'iusikkapelle  viel  Promi-

nenz  wandeln,  unter  ihr  die

Abgeordnete)+i  Westreicl'ier  und  Leitl

sowie  Bürgermeister  Anton  Braun.

Für  einen  genfütliclien  Kaffeeliaus-

gespräcli  war  es in dem  samstägli-

chen  ,,Fremden-Verkelir"  von  und

zum  Resclien  jedocli'.zu  laut.  Des-

halb  ging  man  in das naliegelegene

Kaffeehaus,  ui'n  in  diesem  die  Vorzü-

ge aber  aucli  die Probleme  dieser

Branclie  ins reclite  Liclit  zu  rücken.

Tenor  iin  Jahre  300  nach  den  Türkei'i

vor  Wien:  Ohne  Kaffee  gelit  es niclit

mem!  o.p.

DerZins  einmachbaresPh»nompn?

In einer  Zeit  weltweiter  Stagna-

tionstendenzen  stehe  ein  hohes

Zinsniveau  einem  Wirtschaftsauf-

schwung  im  Wege.  Eine  ausreichen-

de Geldversorgung  mit  einem  ent-

sprechenden  Zinsniveau  sei deshalb

eine  der  Grundvoraussetzungen  für

ein  neiierliches  Anspringen  der  Kon-

junktur.  EswärejedocheineIllusion

' zu gläuben, eine künstlich,e Verbil%i-
gung  des  Geldes  über  eine  expansive

Geldpolitik  ermögliche  die  Lösung

bestehender  Wirtschaftsprobleme.

Zu  diesem  Ergebnis  kam  Generaldi-

rektor  Dr.  Moser  anläßlich  des  BTV-

Frühjahrsvortrags  zur  aktuellen

Zins-  und  Währ'ungssituation  in

Innsbruck.  Wie  Generaldirektor  Dr.

Moser  betonte,  müsse  die  Geldpoli-

tik  den  eingeschlagenen  Stabilitäts-

kurs  konsequent  weiterverfolgen,

um  die  nach  wie  vor  bestehenden  zu

hohen  Inflationserwartungen  zu

brechen.  Eine  Normalisierung  der

Zinssituation  sei deshalb  nur  über

eine  vermehrte  Spartätigkeit  sowohl

der  privaten  Haushalte  als auch  der

öffentlichen  Hand  zu  erreichen.

Ohne  Zweifel  sei  derWunschnach

niedrigen  Zinsen  sowohl  konjunk-

turpolitisch  als  auch  budgetpolitisch

gerechtfertigt.  Eine  Rückfiihrung

des Zinsniveaus  könne  jedoch  nur,

wie  die  Erfahrung  gezeigt  habe,  im

Gleichschritt'mit  der  internatonalen

Entwicklung  erfolgen,  um  das inlän-

dische  Stabilitätsziel  nicht  zu  geföhr-

den.

De?-Glaube,  daß eine  Zinssen-

kung  automatisch  zu  vermehrter  In-

vestitionstätigkeit  'führe,  sei zwar

theoretisch  richtig,  jedoch  kaum  rea-

listisch,  erläuterte  Dr.  Moser.  In

Zinsen  die  Investitionstätigkeit

kaum  be]ebt  habe.  Die  ge1dpoliti-

schen'Bemühungen  müßten  deshalb

durch  Rahmenbedingungen  ergänzt

werden,  die  von  eindeutigen  finanz-

und  strukturpolilischen  Anstren-

gungen  getragen  sii'id.  flr-

Hausmesse  im Bautnimpf  '
kann  scfort  eine  Pr6be  davon  gratis.

mitnehmet'i.  Diesen  Brikett  liat  Rei-

nalter  in einer  Testreise  als günälig-

sten  ausgewälilt,  er  kostet  etwa

gleiföviel  wie  BraunkoliIenbriketts,

hat jedocli  einen  liöheren  Heizwert.

Net  ist auc)i  die nuninem  koi'ii-

plette  KacIielofenausslelfüng  uim

die  coinpufergezeiclinete,  perspekii-

vtsche  Bäiderplanung.  Da kann  inan

sidü eine  Vorstellung  inacliei'i,  wie

ett"i geplantes  Bad  dann  wirklicli  +uis-

scliaut.

erster  Ltnie  seien  die erwarteten

Absatzchancen  ausschlaggebend  für

eine  vermehrte  Investitionsbereit-

schaft  utm für  die  füitzung  billiger

Gelder  durch  die  Unternehmen.

Dies  beweise;  aufö  die  Entwicklung

1982, wo sicl'i trotz stark  Besunkenet

: Neuheiten  Hausi
Seit  Montag  findetim  Bautrumpf-

Markt in Karres  ain  Tschirgant  eine

Hausmesse  statt,  deren  Besucli  sicli

wirklich  lohi'it.  Der  Markt  wurde  für

die  Messe  umgestaltet.  Alfe  Waren-

gr.uppen  sind  jetzt  selir  ribersichtlich

zusanmüengefaßt:  Heizui'ig,  Sanitär,

Alternattvenergie  bei  Rainalter,

Holz,  Fliesen,  Fußbodenbe.läge  uim

Heimtextiliaii  bei Haid.  Vor  allem

abef  gibt  es eclite  Neulieiten  zu se-

hen:  Die  letzten  Mode)lle  von  der

inten'iationalen  Sanitär-  'und  HeiI

zungsmesse  83 (Frankfurt)  sind  aus-

gestellt.  Man  sielit  die  neuesten  Sani-

tärfarben  ebenso  wie  vö!l'g  neue

Kesseltypen  in  der Energieschau.

Neu  ist  auch  eine  große  Spiegel-Aus-

stellung  unter  dein'Motto:,,Spiegel

machen  Bäder  scliöner".

Der  neue  Rindenbrikett  ,,Euro-

6rick"  wird  i'iicht  nur  gezeigt,  inan-

Ol'ine  Gewinn  wird  kein  Kui'ide

diese  Messe  verlassen  müsscn,  dei'ii'i

in der  großen  Toi'iibola  gibt  es I - -' e

Nieten, tiber Preis2m Gesainrmg;t
von ca. S 20.000.' Ubrigens is3  die
Hausinesse  auch  am Siiinstiig  niicl'i-

tmttag  und  Sonnhig  naclimittiig  für

Besciclier  geöffi'iet.  p.r.

Werbung  und  Kinder
unbedingt  für  ein  gliickliclies  und  ge-

sundes  Leben  brauclit,  will  es, daß

seine  Eltem  all dies kaufen;  wenn

aber  diese  künstlicli  erzeugten  Be-

dürfnisse  niclit  befriedigt  weraen,
kaim  es vorkoininen,  daß das Kind

unbewußt  glaubt,  die  Eltern  vergön-

nen  ilun  keiii  glückliclies  und  gesun-

des Leben.

Dureh  die  Werbung  werden

inenschliciie  Prob]eme  verliarinlost,

indem  für  beinalie  jede  Scliwierig-

keit  eine  Patentlösung  angeboten

wird;  dadurcl'i  entwickelt  das '-  d

eine  eindiine+isionale  Logik:  die: uer

Ursache  und  der  Wirkung;  wer  sollte

sich daher  nocli  lange  Gedanken

über  die  wirklichen  Gründe  -eines

Problems  machen,  wenn  inan  es so

leicht  durch  irgendeinen  Konsui'nar-

tikel  verdrängei'i  kann?

In der  Werbung.  wird  die Ware

meist  zusanunen  mit  einem  be-

stimmten  Gefühl  angeboten  (man

kauft  zum  Beispiel  gemeinsam  mit

irgendeiner  Seife  auch  ,,mi]de  Fri-

sche");  dadurch  wird  das Kind  am

Entdecken  der wirklichen  Gefühle

getm'idert.

Werbung  versucht  u+is 'eimure-

den,  an  irgendeiner  Kfüikheit  zu lei-

den:  diese  Strategie  beginnt  schon

im Kindergarten,  indem  man  den

Kindern  Fluor-Tabietten  gibt,  um  sie

vor  Karies  zu schützen.  die  wiedcr-

um von Produkten  hervorgeruferT

wird,  f'ür die dieselben  Werbefach-

leute  werberl  Lorenza  Gri1l
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und verteilen däs dädurch Erwirtsföaftetei  auf unsere 8ürger.

pie  SPÖ fängt mi4 dem Verteilen an.und 7eht dann mit
S!euern  an die  Grundlagen  der  Bürger.

SC  Korlsruhe  seit25"Jahren  in  PettneuDer  Ski-Club  Karlsruhe  bestÖ)it  r er:,Petti'ieu  ist  ein  Stück  Heimat  fiirseit  90 Jaliren  und  ist  einer  der  älte-  uns  gewprden."'
steii  Vereine  Deuts61i1ands.  Schon  Löbend  für  dile Leistungen  des 1.1895  zählte  der  Cfüb  1.OOO Mitglie-  Vorsitzenden  des ',SC  'Karlsruhe

(f.Jß.PGtoInaifi.iFieen;delsl1taels1dMvitOgl1lieZdewppaerldllal.:  äbreirßteLrtOeresl1icZIIE'Bsülrsgtekrmel,e1iestseerlbDstavgeorJ
Der  l. Scliikurs  fürJcigendliche  wur-  stäi'idliclikeit  uiid  es gehören  Begei-de1925iinSchwarzwaldabgeIiaIten.

 sterung,  Geduld  unii  robuste  Ge-Seit25Jamenkomn'iennuimieJu-'
 sundheiS  dazu,  uin  ein viertel Jahr-gendliclien  des Ski-Clubs  Karlsruhe  hunderi  die Scliiwoclien  zu organi-zu Scliikursen  nach  Pettneu.  In all  sieren  und'zu  leiten."den  Jahren  wurden  sie voin  l. Vor-  EVV-Obinann  Rudoif  MThtt undsitzendei'i  des SCK,  Lot)iar  Deutsch,  Bürgerineister   Dagobert  Lorenzbetreit.  Lotliar  'Deutsclq  ineinte  bei  i:iberreicliten  Oberaintsrat  Gall,  derder  25-Ja1-ir-Feieram  5. April  ]983 im  iii  Vertretung  der Stadtgei:i'ieii'ide.Aktivzentruin  in Pettneu,  daß  es in'i  Karlsruhe  anwesend  war,  und  HerrnLaufe  der  Jaiire.5.276  Jugendliche  Vierliauser  voi'ii  Skiverbaimundl,253.660DMwareri,dies-onac)i

 Sciiwarzwald-Nord  -Emenurkui'i-Pettneu  kan'ien.  Er  dankte  FVV-  den.  Lotliar  Deutsch  eföielt  einenObinann  Rudolf  Matt,  Roseinary  gesclinitzten  ,,Pettneuer  Bären"  alsGiöber  und  Schis'cliulleite;  Roman  Elirengeschei'ik.
FaIcIifürdieguteAufnahmeinPett-

 VomSCKarlsruhewurdenanBür-
neu.  Vor  allem  aber  bedankte  er sich  geirineiste.r  Dagobert  Lorenz,  Frem-beidenVermietern,diezahlreiciizur

 denverkemsobmaim  Rudolf  Matt,Föier  erschienfö  waren,  f'ür Ver-  Rosemary  Gröber,  Erna  G+'öber,sföndnis  und  Geduld  denJugend]i-  Schiscluilleiter  Roman  Falch  Erin-c)iengejenüber.Absc0Ii4ßendsagte
 nerui'igsgesclie7ikeüfürreicht.

Lothar  DeutSch,  l. Vorsitzender  des
SC Karlsruhe,  organisjert  die.Schi-
kurse  in  Pettnöu  seit  25 Jahren.

 Musikalisc)i  wurde  die'Feier  von
der  Musikkapelle  Pettneu  unter  Lei-
tung  von  Kapellmeister  Ferdinand
Mathies  uinrahmt.  - Den  an-
schließenden  Folklore-Abend  ge-
stalteten  die  Traxl-Mädchen  und  die
Schu)iplatt]er  aus  Imsterberg.  E. P.

Seniorentreff  Landeck
Wir  laden.wieder  recht  lierzlich  zu

unserem  Seniorennachmittag  am
Mittwocli,  20.4.1983,  ein.  Ort:  Ma-
riannliiller  Bruggen;  Walter  Steii'ier
wird  uns  einige  seiner  schönsten  Fil-
ine  zergen.

Auf  eiiten  zalilreiclien-  Besucli
freuen  sidi  die  Frauen  der-ÖVP
Landeck.

Stadtamt  Landeck

Einladung

zur  3. öffentlichen  Sitzung  des (3e-
meinderates  im  Jahre  1983,  am  Don-
nerstag,  14. April  1983,  um  18.00
Uhr,  im  Sitzungssaale  deÖ Ratliaii-
ses

Tagesordung
l. Festsetzung  der  Zalil  der  zu wäli-
len'den  BürgermeisterstÖllvertreter

und  der  weiteren  Mitglieder  des
Stadtrates;

2. Wahl  des Bürgermeisters  und  der
Bürgermeisterstellvertreter;

3. Bestellung  der  weitÖren  Stadtrats-
mitgfieder;  
4. Bildung  von  Ausschüssen  zur  Vor-
beratung  und  Antragstelfüng  rür ein-
zelne Zweige der G@meindeverwal-
tung.

Der  Bürgermeister  Anton  Braun

+n links-:  Roman  Falch,  Lothar  Deutsch,  Schofför  Heiner,  pagobert  Lorenz,isemaiy  Gröhei,  Rudolf  Matt

Auf  Wunsch  unserer
werten  Kunden  a

a5  SOfOrt

FRISCHFLEISCH-VERKAUF
in unserer  Filiale  Landeck,  Innstraße  3

Beächten  Sie unsere  wöchentlict're  Einschaltung  im Landecket'  BLICKPUI\IKT
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90 Jahre  Motorisiening  des

Straßenverkehrs  in  Österreich

)er  erste Automobilist  Österreichs  war  Eugen  v. Zardetti,  der  mit  seinem  Benz

'a7ent-Motor-Wagen  auf  dem  historischen  Bild  bei  einer  Ausfahrt  von  seiner

filla  in  Bregenz  dargestellt  ist.  ' Foto:  Airchiv  VATC

Ali"'!m  März  1893  das erste  fabrik-

'näßig  erzeugte  Benzinautomobil

:lurch  die  Straßeii  von  Bregenz  roll-

te, begann  die Motorisierung  des

Straßenverkehrs  in Österrei6h.  Das

Automobil  war  ein  Benz  Patent-Mo-

tor-Wagen,  der-von  seinem  Hcrstel-

ler,  Cail  Benz  aus  Miinnhein'i,

höchstpersönlich  seineni  Kiiul'cr,

Hemü  Eugen  v. Zarde)ti,  niicli  Vor-

arlberg  überstelIt  wurde.

In  spätererFolge  ließ  sich  Eugei'i  v.

Zardetti  diesen  dreirädrigen  Wagen

mit  dem  einzylindrigen  1!/2 PS Viei-

taktmotor  von  Theodor  Anwander

mit  zwei  Vorderrädern  versehen,  wo-

bei der  Motor  gleichzeitig  auf  5 PS

Leistung  gebracht  wurde.  Heute  ist

dieses  Automobil  im TÖchnischen

Museum  für  Industrie  und  Gewerbe

in Wien  zu  sehen.

Niemand  koimte  damals  auch  nur

annähernd  ahnen,  welche  Dimen-

sionen  die  Motorisierung  des

Straßenverkehrs  noch  erreichen'soll-

te. Sclion  1911  gab  es in Wien  knapp

l.'OOO Automobile  und  vor  Beginn

des zweiten  Weltkrieges  in der  Re-

publik  Österreich  40.000  Pkw,  die  im

Jahr  1945  auf  den  bescheidenen  Be-

stand  von  10.850  schrumpfen  soil-

ten.

Rasant  nahm  die Motorisierung

nach  Liberalisierung  der Pkw-Ein-

fuliren  nach  Österreich  im  Jahre-

1954  zu,  denn  1968 übersc)iritt  der

Pkw-Bestand  die  Marke  von  1 Mil-

lion  und  genau  IO Jahre  darauf  die

Die  Landecker  Initiativgnuppe

,,Fiir  eine  Welt"  gfündete  Verein  und

eröffnet  demnächst  einen

,,Dritte-Welt-Laden'G
Die  Initiativgruppe,  die  für  Partnerscl'iaft  init  den  Mensclien  der  Dritten

Welt  eiimitt,  inaclit  wieder  von  sicli  reden.  Bisher  untersützte  sie niit  Mitteln

iuis  derSelbstbesteuerung  Entwicklungsprojekte  und  Missionsstationen  rii'id

trat  auch  durcli  gelegentliclie  Vorträge  an die  Öffei'itlichkeit.

In Zukunft  wili  die  Gruppe  verstärkt  öffentlich  wirksam  werden.  Durc]

Grümlung  eines  Vereins  wurde  aus  der  Gruppe  eine  verbindliche  Arbeitsge-

i'neinschaft,  die  denmächst  einen  Dritte-Welt-Ladön  in der  Maisengasse  16

D.irch  den  Verkaufvon  Geiiossenschaftsartikeln  acis den  ärn'istenIändern

(n'iit  entsprecliender  Inforamtion)  soll  für  den  Gcdtinken  der  Partnerschaft

mit  und  in der  Dritten  Welt  ge-worben  werden  llml  glcic)izeitig  ein  Beitrag  f"ür

mehr  Gerecmigkeit  am We]tmarkt  geleistet  wcr<lcn

Die  Gruppe  tritt  für  eine  Politik  des Frietlcnii  Llml cincn  Fairen  Ausgleicli

unct  elirlic)ie  Zusammenarbeit  mit  den  Ländcrn  dcr  (,)ri(len  Welt  und  gegen

eine einseitigeIntere5senspolitik
 derIndustriösliiiilcn  auf' Kosten  der Scl'iwa-

clien  und  gegen  immer  kostspieligere  Rüstung  in allen  Staäten  der  Welt  ein.

Sie  sucht  die  Zusammenarbeit  und  Mitarbeit  aller.  die  älinliclie  Ziele  ver['ol-

Interessenten  erlialten  imDritte-Welt-Laden'nähereAuskünfte.

Greinze  von  2 Millionen.  Heute  gibt

es in Osterreich  '2,35 Mio.  Pkw  und

Kon'ibi,  entsprechend  einer  Motori-

sterungsdichte  von  306  Pkw  je 1.OQO

Einwohner.  Prognose-Ergebi'iissen

zufolge  wird  allerdii'igs  die  Pkw-

Dichtcin  Österreicli  erst  gegen  Ende

der achtziger  Jal'ire  so groß  sein  wie

schon  heute  in der  Bundesrepublik

Deutscliland  und  1995  so l'iocli  sein

wie  bereits  1970  in den  USA.

St.  Anton  und  Karajan

Die  Bericliterstattung  überden  75.

Geburtstag  von  Herbert  von  Karajan.

und  die damit  verbundene  Würdi-

gung  diespr  überragenden  künstlfüi-

schen  Persön]ichkeit  hat in  man-

chem  St.  Antoner  Erinnerungen

wÖchgerufen  an  die  ersten  Jahre

nach  dem  Krieg,  als der  Jubilar  sich

m  St.  Anton  aufhielt  und  denArlberg

wie  eine  zweite  Heimat  schätzte.  Ein

b egeisterter  Skifahrer  war  er auf  den

Pisten, n'ieis't beg]eitet von seinem

,,Leibskilelirer"  Toni  Martli,  bei  je-

dem  Wetter  anzutreffen  und  wurde

nicht  i'iqüde,  sich  in der  Fahrtecl'inik

immer  mehr  zu vervollkommnen.

Karajan  war  aber  auch  ein  Römanti-

ker, delr sich  zutieFst  mit  der  Berg-

landschaft  verbui'iden  fülilte  und  oft

allein  durch  unvr.rspurtes  Gefönde

zog,  durch  den  verschneiten  Winter-

wald. Er war Mitglied  des Skic1u5

Arlberg  und  kam  einmal  im  Frühling

1951,  als der  SCA  droben  im alten

Hospiz  in  St. Christopl'i  sein  50-Jahr-

Jubiläum  feierte,  in dunkler  Nacht

zu Fuß  von  St.  Anton  heraut",  um  sich

zu seinen  Klubfreunden  zu gesell  en.

Natürlich  war,  ob der  Wichtigkeit

dieses  Festes,  auch  die  gesamte  St.

Antoner  Musikkapelle  anwesend

und,es  ergab  sicli  bald,  angeregt

durch  Bürgerineister  Hermaim

Scfüiler  und  KR  Walter  Scmiler;  die

seltene  Sitciation,  daß die  St. Anto-

ner  von  dieser  Größe  internationa-

len Musiklebeny  bei einigen  Mär-

schen  dirigiert  wurden.  Die  Stiin-

mung  an diesem  Abend  ist wohl  je-

dem  der  damals  oben  war  unverges-

sen

Karajan  war  auch  ein  begeisterter

Wanderer  und  nützte  in den  Som-

mermonaten  jede  freie  Stunde,  um

in  derArlberger  Bergweltbis  hinüber

nach  Lech  urid  Klösterle  herumzu-

streifen.  Mehr  als einmal  blieb  er da-

bei bi5. spät  in den  Abend  weg  ui'id

sorgte  für  einige  Aufregung  bei  den

Daheiingebliebei'ien.  Der  k]eine

Moorsee  im Dengert  ob St. Anton

war  damals  noch  das vom  Verkehrs-

verein  betreute  Schwimmbad  und

war  an schönen  Sommertagen  der

Treffpunkt  von  Gästen  und  Einhei-

mischen.  Karajan  zählte  mit  seiner

Erau  Anita  zu  den  eifrigstenWasser-

sportlern,  in  der  Sonne  liegend

konnte  er sich  dann  von  den  mitge-

brachten  Notei'i  nicht  trennen.  Der

Moorsee  war  aler  aucli  eine  Sfötte

eifriger  -Diskussioi'ien  zwiscl'ien

ru'iserem  Gebcirtstagskind  und Dr.

füiido  Scliinidt,  Botsfüa['ter  Löwen-

thal,  um  nur  einige  dieser  iilten,,St.

Ai'itoi'ier"  zu nennen.  a

Er verkehrte  viel  in den Hotels

Post,  Schwarzer  Adler  und  Tyrol  und

war io diesen  Häusern  auch  immer

wieder  mit  Freunden  zum  Essen.

Wenn  sein  schwarzer  Citroen  vor

dem  Haus,  in  dem  er  gerade  wöhnte,

parkte,  wußte  St. Anton,  daß,,der  ßa-

Anton  und  Karajan  ' rajan"  wieder  von  einer  seiner  Kon-

:richterstattungüberden75.
 zertreisen  oder  irgend  einer  Konfe-

tagvonHerbertvonKarajan.
 renzzurückgekehrtist:Bistiefindie

damit  verbundene  Würdi-  Nacht  hinein  brannte  oft  das  Licht  iii

:spr überragenden  künstlfüi-  seiner  Wohnung,  der  Meister  arbei-

'ersön]ichkeit  hat in man-  tete  sich  in seine  Musikthemen  hi-

it. ' Antoner  Erinnerungen  nein  und  mancher  Gast,  der  von  der

ufen an die  ersten  Jahre  Anwesenheit  des Künstlers  wußte,

n Krieg,  als der  Jubilar  sich  , blieb  wohl  einmal  auch  ehrfurchts-

tonaufhieltunddenArlberg  voll emporblickend  stelien.  Es giibe

zweiteHeimatschätzte.Ein  nocli  mancl'ie  Episode  aus dieser

rterSkifahrerwareraufden  ,,Karajan-Zeit"  zu  erzälilen  und

neist beg]eitet von seinem  damit  aus  der  Ära, in der  der  Arl,h--,.

lehrer" Toni Marth,  bei je-  Ber  Fremdenverkelir  init  Miicht'.j

tter anzutreff'en und wurde  wieder entwickelte.  Langeninaier

Redaktionsschluß
föt  den redgktionellen  Tei}  des Gemein-

deblattes  för  den Bezirk  Landeck  ist  je-

weils  am Dienstag  um  12  Uhr.

FürdenInseratenteilbleibtdet+önahme-
sch}u{l  gm Diens)ag  um 17 Uhr.

Anmerkung

zur  Sitzung  der  Vereinsobmänner  in

Sachen,,Frfüijahrsputz"

Wie,,alleJii)ire  wieder"  waren  Ictz-

ten  Frcittig  die  Obiniinner  der  Land-

ecker  Vereine  pi:inkllicli  ii'ii  den  zti-

standigen  SUicl  tt'iit  ztr  0  rgiit'iisiilion

des ,,Frühjiförsputzcs"  versiinnnell

Bei eben  dieser  Gelegei'ilieit  licß

m+in's  sich niclit  neliinen,  @enüßlicli

die  Abwesenlieit  dcr  Vcmeter  gerii-

ldeen,:ei:c'ei'1i'igdeelr ÖGffleipiptleicll'ikfeeS:t'Zdl:sf"")
Stadt  sclieinbar  geriide  durcli  i'li-rc

Forderringen  an  diäselbe  bekimnt

wurden.  Wiis  dic  Pfiitlfindei'iinliingt,

sollte  vielleicm  docli  angedeutet

werdcn,  daß wii'  ru'is  scil je  und

selbstverständlich  mit  zalileninäßig

iminer  starken'i  Aufgebot  frülijalirs-

putzend  im  zugewiesenei'i  Revier

betätigl  liaben. Sucliten  liier  - iiiföe-
sichts  etwa  des Engagen'ients  der

Pfadfinder  am Bursclil  freuimliche

Vereit-isgenossen  wieder  einmal  in

der  Abwesenheit  bei einer  Routine-

Sitzung  den Splitter  im Auge  eines

anderen,  um dabei  großzügig  den

Balken  ihres  eigei'ien,  sonstigen

Desinteresses  t"ür die  Stadt  zu über-

sehen?  Eininal  eii'ien  Nacl'iinittag

lang  Papierclien  zu suchen  dürfte  das

Angesicht  dieser  Stadt  wolil  kaum

verändern.  Vielleiclit  könnte  inan

sich  dazu  eininal  treffen.  Diese+i  Ter-

min  werden  wir  dann  nicht  versäu-

men.  Wir  werden  aber  aucli  beim

Frühjahrsputz  83 wieder  dabei  sein.

Die  Pfadfindergruppe  I;andeck
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Das  sind  Geschichten!
Wozu  denn  in die  Feme  schwei-

fen,  wenn  das Gule  )iegt  so nah!"
könnte  man  auch  hier  sagen.  Mir  ge-

Die  Ochsenschwanzsuppe

Herr  Mayer,  der  feine  Herr,
wohnt  in einer  Villa  ganz  unten  im  Par-
terre.

Herr  Mayer  und  seine  Toctter  besit-
zen  diese.Wohnung

eine  Putzfr-au  haben  sie auch,  zur
Schonung

Als Herr  Mayer  ins Restaurant grng
umzuessen

und  zu lesen  in seinem  Buche  die
letzte  Lesson

dachte  er. daß  es wohl  das  beste  wär,
eine  Ochsenschwanzsuppe  zu pro-
bieren

nach  welcher  manche  Herren  wre  er-
sehr  ungezwungen  gieren.
Als   der  Ober  kam.  :. Was  wünschen

agte  er vofl Gier: ,,Eine Ochsen-
schwanzsuppe  für  den Herr aus dem
Parterre!

Als  sie  kam,  probierte  er  sre aus,
rief  den  Kellner  und  sagte.',,Was  ist
denn  das  für  eine  Suppe  rn diesem
Haus

fallei'i  jedenfalls  die gereimten  rind
ungereimten  Geschichten  Lai'id-
ecker  Hauptscl'iUiler  ausgezeichnet.

o.p.

Ochsenschwanzsuppe

Ein  Mann  mit  dem  Namen  Kulen-
kampfen  hatte  Hunger  und ging
mampfen  in ein vornehmes  Gast-
hauss.  Ei sagte:,,Es-iählt  sich  schon
aus,  weil  dort  die Suppen  so gu
seien.  wird  es mich  bestimmt  nicht
reuen'.  ErbetratdasHausmitMut.  zog
ab den  Manterund  den  Hut.  Ging  so-
dann  an einen  Trsch, und'bestellte
Ochsenschwanzsuppe.',,Aberfrisch

Nach  einem  Löffel  von  dem  Süpplein

Suppe  schmeckt  wie  lauer  Leim!-"  Ich
ess'  an einem  andren  Ort. wenn  ihr
mrrnrchts  besseres  bringt  sofort!"  Der
Kellner  ging  nun  ganz  verdrossen  so-
daß ihmfast  die Tränen  flossen,  in
den  Stall  und  brachte  den  Ochsen
ganz.  aber  leider  ohne  Schwanz!

Sailer  Thomas

,,Da  bleibt  ketn  Auge  trocken':  sagte
der  Betrunkene  und  begoil  auch  seine
Hühneraugen  mit  Sptrihiosen.

Soll  das  etwa  ein Ochsenschwanz-
suppe  sein?

Dazu  paßt  ja nicht  mal  derschlechte-
ste Wein!"

Oer  Ober  dachte'  Jetzt  ist Sch1u{3,
jies  ist  kein  Genuß
Er fühlte  sich  zur  Verteidigung  ge-
'=wungen

ind  holte  den  Ochs  der  den  Schwanz
7anz werß  umschlungen.
4err M.a'yer stand  auf, zahlte  und
:prach:  -
Ich gehe  nie  mehr  aus,
7 so  ein  eklrgesi  Haus!!l"

Sabine  Falch
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b'_l "- i «hWA,=la'ffiiuf,  auf,  sprach  derFuchs  zumHasen,
iörst  du  nicht  die  Hasen  Clasen?

KREISKY  feh1t der  Wille zur Zusammenarbeit
Er will  ALLES  oder  NICHTS.

4

Südtiroler  von  Tschirgant-Spatzen
und  Sänger  Braco  Koren  begeistert

Vergangenes  Woc)ienende  feierte
die,,Freie  Welle'Pustertal/Südtirol"
im  ausverkauften  Freizeitzentrum
Sant  dei'i  15. Geburtstaz.  -lur  Ge-
burtstagsfeier  wurden  die  -beliebte-
sten  Interpreten  tind  Musikgruppen
eii'igeladei'i.  Hans  Kutsclierer,  be-
kan+it  durch  die  Fei'nse:hsei-idui'ig,,A
Gaudi  imil'l  sein'\  präsei'itierte  ii'i sei-
ner uiwerkennbar  urigenaArt  das
Top-Progranmi.

Stärgäste  dieses  stin'imui'igsvollen
Abeiids  waren  die,TSCHIRGANT-
SPATZEN"  mit  dem  SängerBRACO
KOREN.  Ih+ien  war  es vorbelialten,
das Finale  zu bestreiten.  Sie  hie1ten,
was nian  sicli  von  ihnen  erwartete.
Uute  Musik.  Stimmungsvolle  und
sentii'iientale  Ligder.  Viel  Tempera-
ment.  Das  musikkundige  Südtiroler
Publikum  quittierte  diese  n'iitreißen-

den Leistungen  und  Darbietungen
der 6 Spatzen  mit  großein  Applaus
und  forderte  eine  Zugabe  um  die
andere.

So mußten  die ,,TSCfüRGANT-
SPATZEN"  unausgeschlafen,  die
Strapazen  der  turbulenten  Nac)it  wa-
ren ilmen  ins Gesicht  gesclirieben,
früh  morgens  nacli  Innsbruck  wei-
terreisen.  Dort  waren  sie  auf  der
Ii'insbruckei'  Messe  zu Gast.

Morgen,  Samstag,  16. April  1983,
sinq  die  ,,TSCHIRGANT-SPAT-
ZEN"  init  Sänger  BRACO  KOREN

'(die  goldene  Stinmie  aus Laibach)
iin Hotel  ,Soime"  in Landeck,  Be-
ginn  20.30  Uhr,  zu hören.  Das  Motto

.dieses  Gastspieles:  AUSSPANNEN!
TANZEN!  LUSTIG  SEIN!

Eine  unruhige  Nacht,
Charlie  Brown  und  sein  kleiner

Hund  Snoopy  machten  gerade
Matratzenhorchstunde.  Charlie  war
gerade  einge:schlafen,  da  fing  Snoopy
an  zu  schnarchen,  zuerst  nurganz  lei-
se, es wurde  aberimmeöauter,  bis  es
nicht  mehr  zum  Aushalten  war.  Voller
Zorn,  weil  Snoopy  ihn  aus  dem  schö-
nen  Traum  gerissen  hatte setzte
Charlie  rhn auf  die  Straße.  Aber  Char-
lie konnte  nict'it  einschlafen,  weil  der
'arme  Hund,  ja jetztauf  der  Hundöhüt-
te schlafen  muß1e.  Er ging  zurHütte,
werl  Snoopy  jetz[  nicht  mehr
schnarchte,  holte  er ihn  in söin  Bett,
wo ,beide  ruhig  ernschliefen.  Doch
auch  diesmal  schnarchte  jemand
aber  nrcht  Snoopy  sondern  Charlie.
VollerZornsetzteSnoopy,  Charlrevor
dre Tür. Der  wohl  oder  übel  auf  die
Hundehütte  gehen  mußte.

Sejler  Thomas
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Auf  der Suche nach der,,pons  prienne"
von  Ing.  Hans  Thöni

Auch  in  das kirchliche  Gefüge  kam  Bewegung.

Jahre  1265 schritten  die Angedairer  'zum

:ten Kirchenbau.  Daß  dieser  Kirchenbau  auf

und eines  Gelöbnisses  'gerade  in Angedair

aolgte,  unterstreicht  das Werden  des Orteas. Der

ilang  in  Stanz  wohnhafte  Pfarrer  'Ebe'rMrd  des

.rntes  Schrofenstein"übersied-elteimJahr1271

rab  mch  Zaüis.

Kurz  darauf,  vermutlich  im  Jahre  1272  erlebte

tms eine  große  Katas'trophe.  Ein  groPier  Berg-

.irz,  ausgelöst  durch  den  Mühlbach  begrub'die

rche  und  wöhl  auch  einigeHäuser  imOberdorf

in-Zams,  man  nennt  diesen  Bereich  heute  noch'

e[e. DerNeubau  der  Kirche  erfolgte  nicht  mehr

n alten  Standort,  sondern  in aer Ebene,  am

atz nebem  dem  heute  alleinstehenden  Kirch-

irm.  Für  den  Wiederaufbau  der  Kirche  verlieheri

rzbischof  Friedrich  von  Salzburg  und  andere

n 28.5.  1274  einen  Ablaß.  An  sich  hätte  diese  Ka-

strophe  nichts  mehr  mit  uÖserem  Thema  zu

m, we.nndavon  nicht  die'Wege  nach  Trams  und

ngedair  sowie  die weitere  E'ntwicklung  von

ams  betroffen  worden  wäre.  '

Für  Trams  bedeutete  diese  große  Katastrophe

las endgü]tige  Aus  für  jeglichen  Durchzugsver-

;ehr  von  Zams  nach  Fließ.  Die  Leute  von  Trams

:ogen  fort,  die Höfe  verfielen.  Sie zogen  wohl

iach .Angedair  herab,  mit  dessen  Kirche  die

rramser  ja  besonders  verbunderi  waren.

Auch  der  älte  Verbindungsweg  von  Zams  nach

Angedair  eptlang  des Bergfußes  war  durch  den

Bergsturz  für  Jahre  unterbrochen.  Wäre  diese

Katastrophe  nicht  in diesen  entscheidenden  Jah-

ren passiert,  so würde  der  Hauptweg  von  Zams

nachAngedair  vermutlich  heute  noch  am Ber(4-

fuß  über  die Od  verlaufen.

Mit  dem  Kirchenbau  in  der  Ebene  entwickelte

sich  schließ]ich  auch  das neue  Ortszentrum  von

Zams  um  die  Kirche  herum,  es war  eineWeichen-

stellung  für  Jahrhunderte,  ja über  das Heute  hi-

naus  für  die Zukunft.

Nach  demTode  Meinhards  II  im  Jahre  1295  ris-

sen die  Schrofensteiner  dieMachtnocheinmaIan

sich.  Der  Schrofensteiner  Conrad  II  von  Perjen

war  es, dem es unter  den schwachen  Söhnen

Meinhards  wiedergelang,  widerrechtlich  Steuern

einzutreiben.

Noch  vor  dem  Jahr  1300  erhob  er untqr  ande-

rem Ansprüche  auf  die Wasserversorgung  von

Angedair  und  verlangte  von  den  AnBedairern  die

Hälfte  von dem,  was dem Landesfürsten  zu-

stand.

Nach  dem  Inntaler  Steuerbuch  vori  1312  hatte

Conrad  III  von  Perjen  auch  den  Zoll  für  den  Weg

zun  Arlberg  an sichgebracht.  Auch  der Sohn

Conrads  III  von  Perjen,  Marquard  von  Schrofen'-

stein,  setzte  diese  eigenmächtige  Zölleinnahme

am Weg  zum  Arlberg  fort,  bis unter  Margarethe

Maultasch  und  ihrem  zweiteri  Gemahl  Ludwig

von  Brandenburg  wieder  Ordnung  einzukehren

schien.  ErstderFreiheitsbriefvomJah-r  1342setz-

te der  willkürlichen  Steuer-  und  Zolleinhebung

ein  Ende.

AbschließeÜd  wollen  wir  an Hand  des Lageplä-

nes dpn  Standort  dergefundenen,,pons  prienne"

noch  eii'mal  mit  den Angaben  im  Meraner

Schiedsvertrag  vergleichen.

Unsere  Perjener  Brücke  liegt  ffin der Grenze

zwischen dem Gebiet des Hirschb.ergirs  und  je-

nem  des görzcrs,  gehörte  aber  zu  letzterem,  weil

siÖ mit  t;eideri  Brückenköpfen  auf  Görzer'Gebiet

lag. Innabwärts  wird  die Grenze  vomInn  selbst

gebildet,  urö  an der  Mündung  des Lötzbaches  in

das Zammerloch  einzubiegen.  Bei der Brücke

se]bst  wird  die  Oreme  auf  der  Zammer  Seite  von

einer Mauer jebildet,  welche  den ßrückenkopf

umschIossen  haben  iriag,  vermut]ich  stand  da ein

Torturm.  a

. Im  Weiteren  verlief  die Grenze  an der  erwähii-

ten Mauer  dem Puntweg'  entlang  östlich  Von

IYams  zum  Krahberg  hinauf,  wie 6ereits  be-

schrieiben.   ' .

Zwischen  döm  Inn  und  dieser  Grenzmauer  be-

gann  -das t' Fließ  als breiter  w'erdender  Strei-

fen,  den  maü,,Punt"  nannte.  Jenseits  des Inn  be-

gann  das Amt  des Ulrich  von  Schrofenstein  mit

Perjen.  -'  -

Dipse  Landesgrenze  zwischen  Zams  und  den

, beiden  Amtern  Fließ  und  Schrofenstein  wurde

hinföllig,  als um  1263  das Gebiet  des Hirschber-

gers  -  von  Zams  innabwärts  -  zu Meinhard  IIfiel.

Als  Gemeindegrenze  zwischen  Landeck  und

Zams  bzw.  Stanz  und  Zams  sind  die alten  Gren-

zen  bis heute  erhalten;.

Zum  Schluß  seieti  noch  eirü(3e persönliche  Be-

merkungen gestattet. Zuerst st'll %n Herren Hof-
rat  DDr.  Walter  Lunger  und  Mag.  Wolfgang  Lun-

ger der  Dank'dafür  ausgesprochen  werden,  daß

sie sich  die  Mühe  unterzogen  haberi,  das Manus-

kript  dieses  Berichtes  zu lesen.  Durch  ihre  -  vom

Schreiber  erwünschte  Kritik  - konnte  Manches

verdeutlicht  und  die-Quellenanjgaben  erweitert

werden.  In  eiriigen  Fragen  sind  jedoch  verschie-

dene  Meinungen  erhalten  geblieben.

NacH  Kenntnis  des Standortes  der  pons  prien-

ne wäre  es verlockend,  Rückschlüsse  aufdenanti-

ken  Wegverlaufoderüberalte  Grenzenzu  ziehen.

Derartige  Rückschlüsse  wären  jedoch  sicher  ver7

früht.  F;s bedarf  der Kenntnis  ffer mittelalterli-

chen  Wege  um  den  ganzen  %netstock,  ehe darü-

ber  Aussagen  getroffen  werden  können.

Auf  dör  Suche  nach  der,,pons  prienne"

. Quellenangaben:

Anich  Peter  - Huber  Blasius,  Atlas  Tyrolensis

1774;1Harb  Rudolf - Hölzl Sebastian, Stöger Pe-
ter;,,Tirol,  Te.xte  iznd  Bilder  zur  Ladesgeschich-

te" 1982; EggErich,  StadtbuchImBt  1976;Finster-

walder  Karl,,,Die  vor-  und  frühgeschichtlichen

Ortsnamen  des  Oberinn-  una' Stanzertales,

Sch1ern,133;  2.956;KechtKarl,,,Angedairscheidet

aus der  Thinggemeinde  Zams  aus':  Schlern  134

,,Wo  lag aie  pons  prienne?"  Landecker  Gem.Bl.

Nr.  l,  1975;  Köfler  Werner,,,Die  ältesten  Urbare

des Zisterzienserstiftes  Stams  von  dessen  Grün-

dung  bis 1336':  1978;  Lunget  Walter,,,Die  Pfarr-

kirche  zu-La'ndeckin  Tirol'!,  1982;Mayrhofen  Ste-

fan  von,,Genealogie  des TirolerAdels':  Ahnenta-

feln  der  Schiofeösteiner;  Plangg  Rudolf,,,Woran

die  Landecker  Straßennamen  örinnern':  Schlern

13'3, 1956;,,Die  Entwicklung  von  Landeck  ]inks

des Inn seit 180 Jahren':  Schlern  134, 1956;

Schatz Josef, ,,Wörte7buch  der  Tiroler  Mundar-

ten";  Finsterwalder  Karl,  Schlern  H9,  120, 1956;

Schmid  Annemarie,,,Die  romanischen  Orts-  und

Flurnamen  im  Raume  Landeck"  Reihe:  romanica

aenipontana  lX,  1974;  Steinegger  Fritz,,,Land-

eck, das wirtschaftliche  Tor  zum  Wnschgau"  in

,,Der  obere  Weg':  1967;.Sto1z  Otto,,,Politisch  hi-

storische  UaÖdesbeschreibung",'  , 1928;  ,,Ge-

 schichtskunde  der. Gewässer  Tirols':  Schlern  32,

1936;  ,,Geschichte  des  Bezirkes  Landeck':

Sch1ern-.133,  2956;,,Steuer-  und  Eigen]eutever-

zeichnis",Schlern44/Seite39,  1939;,,DasSteuer,

.buch'des %nntales von13 12': Schlern 44/Seite 87,

.1939; Thöni  Hans,  ,,Auf  der Suche  nach dem

Arlberg':  Tiro]er  Heimatblätter  1, 1980;  Walch

Hermapn,,,Die  alten  Gerichte  im'Gebiet  des Be-

zirkes  Landeck':  Schlern  133, 1956;  Weingartner

Josef,,,DieBurgen  Tirols':  1981;Htjriann  Mag-

4a1ena; WidmoserEduard,,,TirolvonA-Z':  1970;

Lageplan  von  Landeck-und  Zarns  M 1:6900;

Was fst daber  wenn  rch werne.

Ist es nicht  herilrch  offen  zu sein.

Wa'rum  verkriecht  ihr euch  in falschen  Ge-

sten.

Ist es nicht  recht  sejne  Gefühle  zu ze(gen.

Ich willnicht  vormirselbermrch  verkriechen.

Laßt mrch  lächen  wenn  rch glücklich  brrl,

ureJ mich  weinen  wenn  ich es satt  habe.  '

'Es ist schon  gut  Gefühle  zu haben,

.sie'geben  mir  das Recht  zu sagen

Ich lebe. Markus  Gasser

Tiroler  Sozialdienst

s telle  Zams
Zams.  AJte BundesstraBe  2

Tel.  39364

Kostenlos  cind verscliwiegen  stelieifümen  ain

Dienstag, 1').4.1983 von 12-16 Um uiisei'e Bera33r.
gernezurVerfügung.

 : '

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter  a - "

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Prof.  Dr.  Hubert  Brenn:Psycho]oge  +  Pädago-

ge

Hr.  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger

Fr.  Mathilde  Köchle:  Leiterin

Wiinschenswett.wäre  es, die  Sprechstunden  t"ür

unseren  Psychologen  vorher  anzumelden,  Tel.

39364  oder  41373.

Seniorennachmittag
Ai'n Mittwoch,  fO.4.1983 uin'  14.00  Uhr  laden

wir  alle  Senioi'en,  Frauen  und  Männer  reföt  lierz-

]icli  wieder  zu uns  ein.

Zams,  Alte  Bundesstraße  2 . M. Köchle

Betalung  in

Erziehungs-  und  Schulftagen

Landeck,  Schulhausplalz
Sprechtag  Dienslag 9 - 12 Uhi

Tel Voianmeldung'  i05442)
37823-oder (05222) 32C193
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- Mock  in  Landeck
'Garantiere,,Steuer-Arnnestie"  für  gemeinnützige  Vereine

unter  einer  ÖVP-Regierung  keine  Steuerschlinge  ffir
58.000  Vereine  -

Laimeck,  12.4.1983  (ÖVP-PD)  Die  bevorstehende  Nationalratswalil  in
zwölf  Tagen  wird,  itls Volksabstiföinung  üher  dic  sozialistiicl'ie  Politik  dcs
,,K+iptitt-VcrscIiwendens'\  iuicli  diirüber  entsclieidei'i,  ob es kumirpoliiiscli
ZLI einein  Rückscl'ilag  dcircli  die  geplante  schiir('e  Bestetierung  allcr  Vereine
koinn'it.  Füi  dic  Volkspartei  jedenfö)ls  ist eii'ie  Verwirklicming  der  Salclier-
Pliine  riniikzeptabel.  Viclmem  garantiere  icli  eine  Art,,Steuer-Ainnestie"  fUir
alle  Vereine,  diö,,NiiclisicIitsansticIiei'i"  gestellt.haben.  Ebenso  schließe  idi
Sleuerscfüingen  niich  dein  M uster  des,  naCh  wie  vor'aufrechte4*  Lllm  i'nir  ge-
ringlTigij  geäii'iderlen,  SPÖ-Steuererliisses  i'iir  die  rcii'id'  58.000  Vereine  aLIS.
Dies  erkliirte  ÖVP,Brindeskiu'izlerkandidiit  Dr.  Alois  Mock  in Liumeck.

,,Ui')serein  krilturpolitisclien
Sölbslverstiindnis  nacli  ist i'ibin ein-
initl  Hocli-Kulthir  oline  gesuime  cind  '
breite  ,,Vo)ks-Kimir"  entwhirzelt.
Ein  in sicli  liomogenes  kulturelles
Leben  init  zafü'itausenden  Vereinen
wiedercim  ist Voriiussetzung  dafür
und  das  anerkeili'ie!i'i  wir.  Die  Vereine
smd  ZLI einei'n  gesellscmif'tlicl'ien  und
krilturellci'i  Fui'idament  geworden,
dilS Wlr  aLlCll gegen  nlaSSlVe  soziali-
sttsclie  Widerstäi'ide  erlialten  uim
f'örderi'i':  unterstricl'i  der  Buimes-
kitnzlerkiindidiil  der  Volkspartei.

,,Wenn wir  in Österreicl'i  nuninelir
36 Jahre  a(ir  dic  scliarre  Besteuerung
der  Vereine  verzicmen  koimlen,
winJ  iniiii  dies  inicli  weilerl'iin  kön-
nen".  Ei'  werde  sicli  dai'ür  verbiirgen,
daß  weiterliin,,großzügigste  Lösun-
gen"  in dcrsleuerliclien  Behandlung
der Vereine  geltei'i,  erklärte  Mock.
Schließlicli  sei die  Volkspartei  sclion
liiirif'ig  iin  Scluitz  der  Vercinc  erfolg-
reicli  gewesei'i.  Anliißlicli  der  Einrüli-
ning  der  Melirwerlsteuer  iin  Jalire
1972  sei es durcli  ÖVP4nitiiitiven  zu
einer  ,,unecliten"  Memwertsteuer-
Belareirmg  f €ir Vereine  gekoininen.
Auf  Driingen  der  ÖVP  sei der  steuer-'
freic  Grenzbetrag  iin  Zusaininen-
hang  init  dem  Abgabei'iänderungs-

gesetz  von  80.000  Sc)'iilling  auf
lOO.OOO Sc)iilling  erlfölit  worden.
Außerdein  seien  sclion  lieute  die
Feuerwem  uim das  Rote  Krcuz
durcli  VP-initiiit-ive  vom  Salclier-
Erliiß  be)"reil.

Altpapiersammlung  in  Ried
Am  Freitag,  15. April  1983,  ab

13.00  Uhr  findet  diÖAltpapiersamm-

lung  stätt.  Die  Bevölkerung  wird  ge-
beten,  das Altpapier  gebündelt  vor
der  Haustür  bereitzustellen.

Hochgallmigg  stellt  -

Ehrenkompanie  bei  der

Schützen-

Bundesversammlung
Am  17. April  1983  findet  in Inns-

bruck  äie Bundesversainmlung  des
Bundes  der  Tiroler  Schützenkompa-
nien  stittt',  bei  der  alle  Mitglieder  des
Buimeiausschusses  und  die Haupt-
rnänner  der  Mitgliedskompanieö

oder  ihre  bevoHn'iäc)'itigtön  Vertreter
teilneßmei'i.

Die  Scliützen  treffen  sich  um  8.15
Uhr  vor  den'i  Neuen  Landhaus  und
marschieren  sodann  über  den  Boz-
ner  Platz  - Meraner  Straße  - Maria-
Theresien-Straße  - Burggraben  und
Ui'iiversitätsstraße  zum  Schützen-
gottesdienst  in die Hofkirche,  den
um  9 Uhr  Landeskurat  Milifördekan
Cons.  Joset'  Hiiselwai'iner  zelebriert.

Die  El'irenkömpiinie  stellt  die
Schützenkoinpanie  Hocligallinigg
(Talschaf'l  Laimeck.)  init-  der  Stüdt-
musikkapelle  Landeck  - Perjen.

Nacli  der  Kranzniederlegung  beiin
Erzherzog-Eugen-Denkmal  - am
Rennweg  geht  der  Schützenzug  über
den  Rennweg  - Burgg"raben  - Maria-
Theresien-Straße  - Salurner  Straße
zum  - Neuen  Landhaus,  wo  im
Großen  Saal die Bundesversanmi-
lung  abgehalten  wird.  Die  Tagesord-
nung  sieht  u.a.  Tätigkeitsberichte
von  Landeskoi'nmandant  LAD-Stv.
Hofrat  Dr.  Walter  Zebisch,  <ron Lan-
deskurat  Cons.  Josef  Haselwanner,
von  Bundesgescliäftsführer  Major
Fritz  Söib  und  von  Bundesbildungs-
offizier  Hofrai  Dr.  Hans  Auer  vor.

Kammer  der

gewerblichen  Wirtschaft  für

Tirol,  Bezirksstelle  Landeck

WIFI-Kurse

Servierkurs  mit Flambieren  tmd
Mixen:  Beginn:  Montag,  25. April
1983,  8.30  Ulir;  Dauer:2  Woc)ien,  je-
weils  Montag  bis  Freitag  ganzfögig;
Beitrag:  S 1.]OO.-;  Leiter:  Helmut
Dollnig,  Sertaus;  Ort:  Hotel-Scliro-
fenstein,  Laimeck;  Einstiegsmög-
liclikeiten  in das Gastgewerbe  mit
Kostproben!

Seminar:  ,,Finanzielle  Führung
,eines  Klein-  und  Mittelbetriebes":  Be-
ginn:  Dienstag,  26. April  1983,  14.00
Uhr; Dauer:  14-18  Uhr;  Beitrag:  S
300.'  -  ; Leiter:  Dkfm.  Werner  Kojan,

Wien;  Für  Unterneliiner,  Gescliäi'ts-
f'ührer  und  Filialleiter:  Finanzie-
rriiqgsifüen,  Eigen-,  Se)bst-  und
Fren'idfinanzierung.

Seminar,,Ladendiebstahl,  -  erkeimen
tind  bekämpfen":  Beginn:  Mittwocli,
27. April  1983,  19 Ulir;  Dauer:  19-22
Ulir;  Beitrag:  kostei'ilos;  Leiter:
Dkfin.  Werner  Kojai'i,  Wien;  Für  ;ille
VerkiiufeF:  Wann,  wo, waruin  ui'id
wei'i'i  wird  ain  ineisten  gestolilen;
'Abwiehr  und  rec)it)icl'ie  !jituation.

Schaufensterdekoration  -  Grund-
kurs:  Beginn:Montag,2.Mai]983,

8.30 Ulir;  Dauer:  MoÖtag  bis Don-
t'ierstag  giuiztägig;  Beitrag:  S
1.500.-;  Leiter:  Claus  Stepai'i,
Lienz;  Für  Interessierte:  Material-
kunde,  R+iriiniuifteiIcing,  Blickfiing,
Beleuchtung  - Scl'irif't  - Preisscliild.

Ann-ieldringen  für  diese  Kurs-
bzw.  Seininarveranstaltringen  erbe-
ten bts spiitestens  l Woclie  vor  Kcirs-
beginn  bei  der  Bezirksstelle  Lai'ideck
der  Tiroler  Hin'idelskaininer,  Tel.
05442/2225/2817.

Wir  suchen:  Landarbeiter  init
Melkkennli'iissei'i;  Spengler;  Elek-
troinstallaterir:  Hausineister  init
EngliscIikenntnissen;  Bau-  und
Kui'istsclilosser;  Maurer:  Sclialzii'i
merer:  Scl'iußineister  für  Stein-
brucli:  Tiscliler:  Kainii'ikelirer
liauptbercifliclie  Mitarbeiter  für  Ve
sicherungei'i;  Baggerführer;  Maler;
Kellner  ab sofort  f'ür  die  Sominersai-
son;  Änderui'+gsscl'ineiderin;  Souve-
nirverkäuferin  init  Englisclikennt-
itissen:  Dfötassistentin:Hebainmen

OP-Schwestern;  Dipl.  Krai'iken-
scl'iwestern;  PI'iysikotIierapeutin

nen:  Verkäuferii'i  tiir  Lebensinit-tel

Bei Stellenanßeboten  oline  Ai'iga-
be von  Lölinen  erfolgt  eine  ininde-
stens  koIlektivvertraglicIie  Entloli-

Die  Berufsberatung  des Arbeits-
amtes  Lai'ideck  suclit  nocli  folgeime
Lehrlinge:  Verkäuferin  für  den
Raum  St. Anton,  Scl'ilosser  für  den
Rauin  Paznauntal,  Bäcker,  Kellner,
Kofö,  Bürolemling  fur  dei'i  Raum
Nauders

'  - ABG.2.NR.DR.(lERULFSTIX  , """'

g s@pricht am Donnerstäg,  21. April 1983  um 20.00'Uhr  im

s
Gasthof,,Schrofenstein"in  Landeck  über

,,Unsere  Wirtschaftheute  und morgen"

il .Dazuwird'herzIicheingeladen!
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GE.MEINDEBL  ATT

RAETO  ROMANIA  ehrt  ihren  Gfünder

-Haüs,Schrötter  feiert  seinen

70, GebJsJ  . AltpapiersammlunginPrutz

Hans  Sföröttcr,.  gcboren  a+'n

1.4.19]3 in  Salzburg,  inaturierte

)36 am.Gynma'sium  Hall.  Bereits

ährend  seiner  Mitte]sc]'iu]zeit  be-

tligte  ersich  aktivan'i  Verbindungs-

ben der  dortigen'Studentenverbin-

ung Nibelungia.  Wälirend  seines

iämigen  Besuclies  der Universität

msbruck  wurde  er aucli  Mitglied

er Hocliscl'iufüerbindui-ig  Vindeli-

ia. 1938 kam LIans Scmötter  nach

regenz,  wo er in den Finanzdienst

intrat.

4ans  Sc}irötter  -beim  Stiftungsfest

1969

1939 wurde  er zur  deutsclien

Welirinaclit  einge4ogen.  Nacli

Kriegseinsätzen  in Frankreicli  cind

Pölen landete  er scl;ließlicli  als Ver-

wundeterin  einen'i  Laza'rettin  Zains.

Wieder  genese,n, wurde  er aus dein

Milttärdienst  entlassen  tind kam zur

Sfündortverwaltung  Zains.  Niiöli

dein Krieg  naliin  Hans  Scmöt-tersei-

ne Aiibeit  im  Finanziunt  Bregenz

wieder  auf, wcirde  aber kurz  darauf

i'i+ifü Landeck  versctzt.

Er beteiligte  sicl'i an der Gründhing

der Verbindui'ig  B-ernitrdiaStitins,  WO

auc)i bei einer  WeilinacIitsverai'istiil-

tung der Gedanke  einer  Gründung

emerkatl'iolisclien  Studei'ilenverbin-

dung  in Landeck  geboren  wurde.  In

der Folge  beiuiftragte  der dainalige

TMV  - Vorsitzende,  Pfiirrer  Otto

Pfötföer,  Hans  Schnötter  init  der

Grü  idung  der Raeto Ron'iania.

Es fünd sicl'i  bald eiiie stattliclie

Anzalil,,Altci  Hei'ren':  die die Grün-

dring  Iacto  Roinaiiias  vorbereiteten

und drirfül-Cilirten.  Hans Sclirötter

betont  )ieute  tYocli das große  Entge-

genkoi'innei'i  des dama)igen  Direk-

tors de-s Gynmasiums:  Scliwierigkei-

ten bereitete  ilii'ie'i'i ursprüng)icli  die

franz. Besatzung;  dic aber  in langen

und komplizie;ten  Veiiiiindlungen

ausgeräuint  werden  konliten.

So kam es am 13. März  1946 zur

Gründung  der katliolisclien  Studen-

tenverbindung  RAETO  ROMANIA

LANDECK.  In ffieser  Phase wurden

sie von der Scliiveizer  Verbindung

SU}TIA  Sc1iw9z'se1ir  kräftig  unter-

stützt.

Ha3ts Scl'iröttepvg.  Dr.  cer. Roland

b.ekleifüite  in  der  Folge  me)'irere

An4ter  bei Raeto Romania,  er war

unter  anderem  aucli  eininal  im  Pliili-

stersenior.

Die höcliste  studentisclie  Eliare,

den Titel  Doctor  cerevisiae,  erliielt

Hans  Schrötter  am 6. 11.1956  von  sei-

ner Raeto  Roi'iiania.  Als  weitere

Ehrunß  empfing  er 1971 den TMV  -

Ehrensciiild,  der nur  füie 5 Jalire  ei-

ner begrenzten  Anzah]  verdienter

Cottleurstudenten  überreiclit  wird.

Obwolül seine Freizeit  sem be-

grenzt  ist, er ist Obn'iann  des ÖVP-

Seniorenbundes  und Mitgliea  beiin

Perjener  Kirclienclior,  komint  er

inm'ie  zri den'Veranstaltungen  Rae-

to Romanias.

Wir  danken  Dir,  lieber  Dr. cer. Ro-

land, flir  Deii'ien  steten Einsatz  für

Deine  Verbindung  Raelo Roinania

und wünscl'ien  Dirzum  70. Geburls-

t;ig alles Gute  ui'id viel Gesuiml'ieit.-
Krirt  Leitl  jun.

Stromabschaltung

Wegen Revisioi'isarliciten  der TI-

WAG  werfüei"i ain Sonntiig',  17. April

1983, von 1-6 Ulir  Stadlteile  (Öd),

von  derStroinversorgungabgescIial-
tet. Nähere  Angaben  entnel'imen  Sie

bitte  aus unseren  Ansclilägen.

Ball  der  Kath.  Jugend  und

Jungschar  16.  April  1983

Mit

Polonaise
Tanz
Freude

Mitternaclitssliow
Spielen
Milcl'ibar

Freindei'i
Dir
Und
Vielen(M
Mehr

Stad tsßile{nnsbrcick
Musik

Susis Viigiiliuimcn

Diskollic
Eintritl:  S 70

Einlaß:  19.30 Ulir

Beginn:  20.30 Ulii:

Eime:  3.00 Um

Platzreservierun'g  und 'Vorverkauf:

KJ Willielm-Greil-Slr.  7

6021 fönsbruck  Tel. 33621-25

und  Fagger»

am %itag,  15. April,  ab 16 Ulir

dtirclvJie Schützenkoin5tinic  Prutz.

Altpapie(sammlung

in  Strengen

Am  Sari'istag,  16.4.1983,  iii'idet

eine Altpapiersammlung  statt. Die

Bergwaclqt  bittet,  daß das Altpapier

gebündelt  vor  der Haustür  bzw. ain

Weg ab 7 Uhr  früli  zrir  Abliolui'ig  be-

reitgelialten  wird.

Dte Bergwaclit  Strengen

ÖVP-Sprechtag  

mit  Bezirksparteiobmann

LA  Mag.  Kurt  Leitl

Wegen verschiedener  Wahlveran-

staltungen  findet  der(:lVP-Sprechtag

mit Mag. Kurf  Leitl-  am Montag,

18.4.1983 nicht  statt.

Ö q-Sprechtag

mit  Referent

Werner  Doblander

Der ÖVP-Sprechtag  mit  Refetent

Werner  Doblander  findet  am Diens-

tag, 19. April  1983, im ÖVT'-Bezirks-

sekretariat  Landeck,  Malserstraße

44, 2. Stock,  von 9-12.00 Ulir  statt.

Institut  für  Familien-  und

Sozialberatung

6500  'Landöck,  Schulhaus-

platz  :- Telefon  05442/37823

Unentgelticlie  Berafüng  d'rircli  zur

Verschwiegenlieit  verpflicmetc

Facl'ileute'

Sozialberalerin:  Mayr  Mai'Baretlia:

Arzl:  Dr. B;irier K]iiiis;  Bei BedarI'

köimen  beigezogen  werden;  Jurisl

Dr, Fuclis Alois;  Psycliologe:  Dr.

Juen. Herinann;  Scelsorger:  pl'itrrer

Rietzler  Hubeil;  Bcriitungszeit:  Je-

dcn Montag  von-14.00  bis 16.00 Um.

Die  Gesel]schaft  für

psychische  Hygiene

.bietet Hil('e rind Bqratung  bei-Lc-

bensproblcinen  und  psycliisclien

Schwierig:keiten.  Spreclistuii'den:

Jeden Mittwocli  von 15-18  Uhr. Ner-

venärztliclie  Beratung:  Dr. Ullricli

Mcise,  Soziiilbera[ung:  'Brigitte

Saurwein,  Psycl'io]ogin  Dr.  ]ngrid

Baldatit", Mitt-wocli,  ]4-i8  U)'ir. Orl:

BeraUingsstelle  Liuideck  Sc)itilliaus-

platz  4a, Te1efon'3695.

Die Beratungen  erf'olgen  Banzjiili-

rig und  kosteiilos.  Es können  micli

Hfütsbesuclie  ange['ordert  werdei'i.

Al1 gesetzliclien  Feiertagen  ist

unsere  Beratungsstellö  gesalilosSen.

15. April  19-83

SPÖ-Sprechtag  mit

Mag.  Walter  Ggggenberger

Sprechtag  mit  SPO  Bezirksob-

mann M:igister  Waller  Guggenber-

geram Diei3stag,  19. Apri)  1983, von

17.30 Uhr  bis ]9.30  Umiin  SPÖ-Be-

zirkssckretiiriiti  'Laimeck,  Maisen-

gtisse 20; Eingang  von'i  Scluilliiuis-

platz;  Telef'on  Nr. 05442/2517.

Pfadfindergruppe/
Kurat  P. Clemens

JUGENDMESSE

dctq 16. Apri11983
uin 19.00Um

Aktion  Frühjahrsputz  1983

Lelzlän  Frcil:ig  koni'ile  SlR. Al'fre<l

Pöll m* Sitzungssiiiil  dcs Riitliauscs

Lnmeck  dic zii)ilrcic)i  crscliicncncn

Vereinsobmiinner ztir  Vorl'icslirc-

chtmg  €ibcr  den dicsjii)ii'igcn  Friih-

3:förspu1z bcgrüt.lcn. Es zcigle  sicli

diibei wicdcr  dic gro13e Bci'citscliiifl

der Vei'cinc,  ;m der Gci'ic;ilrcinigung

unscrcs  Sfüdlgcliictes  liilkriiJ'lig  inil-

zul'iell'en.  I-lcucr  i'ii'idct  dicsc  Aktion

tim Sarns.tag, 23. April  1983, sliill.

Dic  SfüLlJ'cin,cimlc  Liindcck

crsuclil  +ibcr tuicli  dic i:ibriBc Bevöl-

kertmg, eincn klcincn  BcilriiB  ZLlr

Vcrschöncrung  LII1SCI'CS Ortsliildcs,

sci esim  Bcreicli  (ICS ei,yencn Gi'uml-

s(iickes  odcr  in dcr nii)ici'cn  Umge-

bung,-auf' det',Striif.le,  al1'l Ge)islciB

risw. zu Icislcn.

Dic RevicreinlcilunB  l'ür dic'  ,'

zel.ncn Vcreinc  winl  in dcr niiclisteiS

Gcmeindcl'ifültiuisBiibc  bektinnlBc-

geben.

Ffühjahrsausfahrt  der

Bezirksgruppe  Landeck  nach

Oberösterreich

Der Touringclub  Lan,deck veran-

staltet  heuerseine  Frühjahrsausführt

vom 12.-15 Mai  nach Oberösterreich.

Das Prograi'i'im  liegt im  Büro des

Fremdenverkehrsverbiandes  Laim-

eck am Stadtplatz  au(': Dort  werdei'i

auch dieAnmeldungen  entgegen  ge-

.nommen

Anmeldeschluß:  Sanjsfög,  30. April.

Bei der AnmeRfüng  erbitten  wir

eine  Anzahlung  von S 500. -  pro Per-

son. Die Teiföehmerzahl  ist mit  60

Personen  begrenzt.  Niclitmitglieder

könn-en nurbei  Freipfötzen  berück-

sichtigt  we'rden.



16. Folge vom 17. bis 23. 4. 1983
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sensationellen

,fübiläumapreiS.
iO :Jatire Cherry in Österretch sind ein Grund zum
Feiern.  Deshalb gibt es den Cherry, emes der -Aut)r  :ibili .tn de /"" ,z', <
Kffioem'sp'ga:'twlaual'gaeönnr biDöessre,hl.e,trört,

Ip TecKnik, N it » t,,..
Ausstattun@ und Prme::ts,r,lund r,, I!5!'

Den  Cherry gibtQ
fünf  Türen, 10 1/50-PS-, 13 ll

sowie 1,5. 1/70-PS-60-PS-

BMeoi'orlhrem Nlssan-Datsun-
 inkl-

ffiuwSt- ,aa  emPf-

Hbei Händlerlager, unverbmdl.
Richtpreis

NissanfDatsun 1iefertab15. 3.'836is1äng'5. '83  1.OOO Jubitäums-Cherry um
e50nOs -15bi11iger an seine Händler.

?teonOeWrai'evne,'Drea1vuidnggasFseM9TOa, urbn-ud"'1340'aNoi::s!am'n'foo"'a'Aeus':'haIl'aüc'nhd'a'Ioe":r imnagbasn; Österreich.



AMM

1
MONTAG

FS1  FS2
18.  APRIL

13.00  Sportnachmittag
mit  Landhockey-Damen-
Europacup-Vorrunde,
Sprfng  Bowl  Tennis-Turnier

und  Formel-l-WM-Lauf
um  den  am8en  PteLs  .

von  Frankreich

17.00  Tropisches  Kerala
Landschaft,  Tiere  und  Men-

schen  in Südwest-Indien

17.45  Erkennen  Sie  die

' Melodie?

18.30  0kay

19.30  Zeit  im Bild

19.50  Wochenschau

20.15  Jenseits  von  Eden
Beginn  einer  6tei1igen  Serie

Nach  John  Steinbeck

Mit  Warren  Oates,  Timothy

Bottoms  u. a.

21.15  Der  Mann  im  -

Regenmantef  SW
Film,  Frankreich/1talien,  1956

Mit  Fernandel,  Bernard  Blier,

Jacques  Duby  u. a.

23.00  Apropos  Film

23.45  Hundert  Meisterwerke

23.55  Schlußnachrichten

Q' 1.a'€%W,li';  r'  t.. i'-13 am:....".i.. m::.,.i! "
J  a a; .a

===_  :  »A..  - "  L  =  -  _x  s  '

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Häferlgucker

10.OO Schulfernsehen
Henry  de Montherlant:

La Reine  Morte

10.30  Der  Mann  im

Regenmantel  a SW
Film,  Frankreich/Italien.  1956
Kriminalistische  Komödie  um
einen  treuen  Ehemann,  des-
sen  einmaliger  Versuch  eines
Seitensprungs  turbulente,  mit
Mord  und  Erpressung  ver-

bundene  Situationen  auslöst.
Mit  Fernandel,  Bernard  Blier,
Jacques  Duby  u. a.

12.15  Apropos  Film

13.00  Mittagsredaktion

17.00  aAm, dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Mond,  Mond,  Mond
6. Folge:
,,Heimkehr  ins Lager= '

17.55  Betthupferl

18.00  Menschen  und  Tiere
,,Auf einem Gummibaum=

18.30  Wir

19.00  österreich-Bild

19.30  ZeJt  im'Bild

20.15  Sport  am  Montag

18.00  Wissen  heute
,,Technik  aktuell"

18.30  Bonanza
,,Jenny"

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Der  Doktor  und  das

liebe  Vieh  (11)

21.05  ,,Wu13ten  Sie,  daß..."

21.10  Schilling

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Das  Mädchen  mit

dem  Cello

Film,  Schweiz/Frank-

reich,  1973
Ein  leitender  Angestellter  in

einem  Pariser  Warenhaus,

kontaktscheu,  penibel  und

unbeliebt,  verliebt  sich  in eine

junge  Musikstudentin,  isf  je-

doch  unfähig,  sich  ihr  mit-

zuteilen.
Mit  Michel  Lonsdale,  Angela

McDonald  u. a.
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+-FS1,20.15  '
Scrtrlor  Nemeth  als (;mf  Boni
und  Anna  Moffo  aEs Silvia

21.U5  ,,Wuljten  bie,  aat>  . . .'-

21.10  Die  Profis

,,Lawsons  letzter  Appell=

Mit  Gordon  Jackson,  Martin

ghaw,  Lewis  Collins,  Michael

Culver  u. a.

21.55  Abendäport

- 22.25  Schlußnachrichten

22.30  Sendesch1u13  a -

N
l
I

m !NQff mN!9-a w

fö  das  Leben  von  Philipl'i  :i Lar.el
kommt  beträchtliche  Unruhe,  ds

' er  die  jurtge  MÜsikeriry  Jay  urbd

den  Müßigßnger  Daniel  ken-
nerrlernt  '

23.50  Schlußnachrichten

23.55  Sendesch1uf3

ARD  I ZDF l Bayern 3

10.OO Tagerischau  (ZDF)  10.00  Tagesschau  (ARD)  j8.15 Zlrkusgeschichten

12.15  Weltspiegel  (ZDF)  10.03  Eishockey-WM  18.40 Die Abenteuer  der

12.55  Presseschau  (ZDF)  (ARD): Schweden  Maua auf dem Mats

13.00  Tageaschau  (ZDF)  gegen  Kanada,  Ita-  1L45 Rundschau

13.15_V1deotext  für  alle  Ilen gegen BRD 19.00 Damals in Berlln'

15.40  Videotext  für  alle  11.15  Jenaetts  von Eden _ 19.05 Einbrecher
Eine  Auswahl  aus dem  (ARO)  Deulschei Spiellllm aus

Ange')oj  13.15  Vldeotext  für  alle  d""  Jah"93o

16.10  Tageaschau  15.40  Vldeotext  «ür alle  2oa4s Rundscha'

16.15  MM Montagsmarkt  15,57  ZDP  _  21.00 Bllckpunkt  Sport
22.00  Z.E.N.

E" Nac""mag" Ihr Programm 22.05  Die  eraten  Men-
pmgramm

. .. 16.00  heute
Mit  Pelra  Schurmann

173@  Tagesschau  16.04 Elnführung in das sch' ('»
IB.@@ @up  um  secH,  Strafverfahrensi-

Bltle  zur Kasse  r"h'
wii  Hans Rosenthal  anstJil.  heute-Schlagzeilen  Schweiz

anSClil.öanamannCrien  10.4:)  &aBlllll

IB,z  Die  B Sie-  iy.oü  heute  15,fü)  Treffpunkt

beng'schei[en  ansehl.  Auä  (fön Ländern  j5,45  Mondo  Montag

Aachen  gegen MarbuT'g 17.15  Tele-Illustrierte  16.2)  Zürcher  ßechie-

18.55 sart  auf Hart  17.50  Eln  COlt  für  a1le  läuten

MaralOon Fälle  UmzugderZun{lellnd

19.25 Aktueller Bericht anschl.  heute-Schlagz*ilen  Verbrennen de8
Bööggs

20J)O Tagesschau ia.as Eln Coit fur alle 1t1.35 Curling-Welt  mel_
2D.15 Abenteuer

Bundesrepubllk  Fä"a sterschaft

anschl.  Ein  Platz  an  der  18-57 ZDF -  19.ö5 DRS  aktuell

80q(H5  Jhr Programm  AuS Kan)onen llnd G8-

Bekanntgabeder  19.00  heute  meinden
Wochengewlnner  19.30Tagesschau

2i-1S  Kontraate  19'o Ganz achan m"'g anschl.Sport

22.00 Die Berliner Scala 20.1s Praxis  20.50  Kaaseniturz
20AO  Weiach  no...

Kapellmeisler  Otto
Sienzel  erinnert  sich  2j.00  heut&journal  2t25  Tagesschau

22.30 Tagesthemen zl.z@ Point  Hope  21.35 Daß HerZ dOä

23.00 ANm'cehri'kaanuisf!eebieS'p'iel- 22'5  Frag'  z"  X':'ndisecsher Spieltilm

film vOn 1981 8chwangerschaft  1979

0.10 Tagesschau  23.25  Prix  Futura  1983  23.15  Tagesachau

SONi
17.  A

) Pressestunde

) Ausbildung  im

Betrieb  (4)
,.Vermittlung  von  Fertig-

keiten"  oder,j)er  richtige

Handgriff'a

) An  heiligen  Wassern
Film,  Schweiz,  1960

Mit  Hansjörg  Felmy.  Cordula

Trantow,  Hanns  Lothar  u. a.

0 Popeye,  ein  Seemann

ohne  Furcht  und  Adel

5 Wir  blättern  im
Bilderbuch

.,Die  Sonnenblume=

i5 Das  Märchen  vom

Schneekind

5 Meister  Eder  und

sein  Pumuckl
,,Der  rätselhaffe  Hund=

IO Helmi

15 SemorencJub

IO Opernführer
Marceal  Prawy  stellt  die  Ope-

reue,,Die  Csärdäsfürstin=  von

Emmerich  Kfümän  vor.

)O Österreich-Bild
am  Sonntag  aus  dem

Landesatudio  Stmk.

25 Christ  in der  Zeit

30 Zeit  im Bild

50 Sport

15 Die  Csärdäsfürstin
Ausführende:  Anna  Moffo,

Renö  Kollo,  Dagmar  Koller,

Sandor  Nemeth.

50 Sport  '
mit  Eishockey-WM  Schweden

-  Kanada  aus  Dortmund

.20 Schlußnachrichten

.25 Sendeschluß

D  ZDF

i Vorschau  auf  daä  10.30  ZDF-i

ARD-Programm  12.ÖO Das  ;

der  Woche  zert

) Bootsleute  12.45  Freiz

i Im Blumengar!en  13.40  ROföi

des  Herrn  Tschou  -  Kn:

S Kaffee  oder  Tee?  Knas

) Der  Internationale  14.10  Ande

Frühschoppen  14.40  haut=

5 ;'?i'c::W':'..egei :::::  ::ri:
5Manaihai-EinAto11  des?

'm  Paz"k  15.25  Jidl  i-

5 Magaz}n  der  WoChL'  Polnis

Eine Regionalumschau  aus di

5 ,,Volkszählung  anschl.  Rats-

1983"  - nogti

0 Schau  ins  Land  oie  ak

0 Frühling,  Sornmer,  17.00.  heut=

Herbst  und  Musik  17.02  Dle  e

5 Ein  Platz  an der  Repo

ßonne  18.00  Tage

i5 Johannes  (3)  18.15  Una

15 Schaufenster  der  schic

Welt  19.00  heut=

Berichl  uber  die Han-  19.10  bonn

nover-Mease  f983  y@H

IO Tagesschau  19.30  Erke

13 Dle  Sportschau  Melo

15 Wk  über  una  20.15  Jens

IO Weltspiegel  2L30  Eish,
Auslandskorrespon-  Sahy

dentsn  berichten  Kan:

OO Tagess € tlau  g@)y) i

15

 Cleopatra  22.40  Fra  I

Amerikanischer  Spiel-  komi:

tilm VOn 1962  Danie

15 Hundert  Meiater-  Auber



äbchen  für  Bslki

äbchen  für  Toms

3ar(enarbei!  SeFli
ngung  relchjfür
lAL-Düngerstätx
e drücken  und (
:miche  und  wohl

iNi%@ffiffia i ffi %flffl«%@  Wfili  «%@iifflffW%16%affi  Thl
r qüsegarten

L  .st nicht  so sehr  eine  Frage  des  Geld-
beutels,  ob  man  Gemüse  anbaut,  sondern
eine  Frage  des  Oualltätsbewußtseins  und
des  Spaßes.  Denn  was  gibt  es Schöneres,
als selbstangebautes  Gemüse  zu hegen,
zu pflegen,  zu ernten  und  zu essen?
Tomaten,  die  nicht  nach  Wasser  schmek-
ken,  Radieschen,  die  noch  wirklich  scharf
sind,  und  Salat,  der  zu Recht  knackig-
frlsch  genannt  werden  kann:  wo  gibt  es
das  denn  heute  noch,  au13er im eigenen
Garten?  Und  noch  etwas:  Ein kleiner  Ge-
müsegarten  ist  sozusagen  wie  ein  eigener
Gemüseladen.  Mit  dem  Unterschied,  daß
er  keine  Ladenschlußzeit  kennt  und  rund
um  die  Uhr  geöffnet  hat.  Vlelleicht  haben
Sie  jetzt  Appetit  bekommen  auf  Gemüse
aus  dem  eigenen  Garten.  Wenn  ja, die  fol-
genden  Tips  und  Anregungen  werden  Ih-
nen  helfen,  beim  Anlegen  des  Gartens  und
Anbau  des Gemüses  alles  riahtig  zu ma-
chen.

Der  Boden

Eine  ganz  wichtige  Voraussetzung  für  eine
reichliche  Ernte  ist der  richtige  Bodenzu-
stand.
Der  Boden  soll  leicht  und  locker  setn.  Er
darf  nicht  zu großen  Klumpen  zusammen-

werden  kann.  Es ist die Kunst  des
ners,  den  optimalen  Bodenzustand  h
stellen  und  zu erhalten.  Dieser  Bode
leicht  (keine  lehmigen,  schweren  K
pen),  locker  (man  kommt  ohne  wei
mit  dem  Spaten  in den  Boden),  hu
reich  (dunkel,  mit  z. T. noch  unverroU
Resten  von  oberirdischen  Pflanzente
gesund  (ie mehr  Flegenwürmer  Sie
umgraben  finden,  um  so besser).

ffwi«yai

suami

W



?AMM

DIEN:
1 19.  A

0 Frühnachrichten

5 Am,  dam,  des

FS -i MITTWOC H FS 2
20.  APFlIL

17.45  Schulfernsehen
Was  könnte  ich  werden?

' Schönheits-  und  Fußpflege'r

18.00  0rientierung

18.30  Bonanza

,,Candy  unter  Verdacht=

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Quiz  in Rot-Weiß-Rot
Kandidafön  aus Niederöster-

reich  un6  Salzburg  treten
gegeneinander  an

21,05  Dal@as
,,Die  Suche=
Auf  Southfork  will  niemand

an'Jocks  Tod  glauben.  Die

schlimme  Nachricht  aus  Süd-

amerika  hat  die  Ewings  in

'  helle  Au1regung  versetzt.  Jock

flog  mit  einem  Hubschrauber

a aus  dem  Landesinnern  zum

nächsten  Verkehrsf1ugha7en,
aber  der  Hubschrauber  ist dort

nicht  angekommen,  sondern  '

wahrscheinlich  abgestürzt.

21.5ü  Zehn  vor  zehn
mit  Fußballcup

I 22.20  Club  2

I anschl.  Sch1uf3nachrichten

I

ffi'!r  ..a o
I .  a2  »'l a ,.. ,'.'

9.00 Frühnachrichten

9.05 Auch  Spaß  muß  sein

9.35 Französisch

10.05  Schulfernsehen
Was  könnte  ich  werden?

Schönheits-  und  Fußpfleger

' 10.20  Schulfernsehen  -
Sachunterricht:  Milch  und

Milchprodukte

10.35  Räuber  und
Gendarm  SW
Film,  Italien,  1951

Komödie  um einen  liebens-

werten  Gauner
Mit Toto, Aldo Fffibrizi, Pina

Piovani  u. a.

12.10  Vater  und  Sohn
,,Die  Torfü"

12.15  ,,M"  -  Menschen,

Mächte,  Meinungen

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Der  verzauberte  Bubu

17.30  Biene  Maja

17.55  Betthupferl

18.00  Polizeiinspektion  1
,,Rufmord=
Mit  Walter  Sedlmayr,  Elmar

Wepper,  Max  Griesser  u. a.

18.3ü  Wir

19.00  österreich-Bild  mit

Südtirol  aktuell

18.00  Land  und  Leute

18.30  Bonanza
,,Hoss  als  Wochenendsheriff"

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Lieben  Sie  Klassik?

Karl  Löbl  präsentiert  Szenen

aus  aktuellen  Aufführungen

der  Wiener  Staatsoper:

,,Andrö  Ctfönier"  mit  Eva Mar-

ton  und  Josö  Carreras  in den

Hauptrollen.,,Die  Meistersin-

ger  von  Nürnberg=  mit  Theo

Adam  als Hans  Sachs  und

zwei  Wiener  Rollendebüts:

Lucia  Popp  als Evchen  und

Hermann  Prey  als Beckmes-

. ser.

21.05  Schauplätze  der

Neltliteratur
,,Jereniias  Gotthelf  und  sein

Emmental"

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  ,,Kunst-Stücke":

Kybernetische  Hochzeit

Musikalisches  Zauberspiel  in

fünf  Akten
Mit.Karl  Krittl,  Brigitte  Neu-

meister,  Marianne  Chappuis,

Cornella  Köndgen,  Siegfried

Walther,  Elfriede  Ramhapp

23.40  Schlußnach'ri-,hteü

:Th fflf,fff!!!!M"  'k'Jl

a'
4(9 t'&'

N
@W?1Mti!7ffiim

"l%:

]i 8 r&  }!&llj'.{&!i

a%' +aa+):!)l .'5 &%ttl'aa ::!VftrJ!Ifl(

'I,", ,.,».'=@,7
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4-  FS  I,  10.30
I'l

' Rmoym) au:dBlBaifi'ieiaT (WHaal'dsijsÖchrg(CFoerlI -
I dula Trarctow) - eiiz Liebespaar

»VJU  Lell  »m öljO

20.15  New  York  Expreß

Film,  USA,  1965
Ein  prominemer  Psyt!hologe

wird  in eine  höchst  brisame
Staatsaffäre  verwic)«elt

Mit  Rock  Hudson,  elaudia

Cardinale,  Jack  Warden  u. a.

21.55  Sport

anschl.  Schlußnachrichten

Ilkk.:'b%'m.:H lil;fiitbiamTNm.l I
=J !W!!@aiiii ffiö1iEtinJ'TF'4T'

MM' 4
m X,: ili  a(t'aa;#1Pi uf::WkftitM.I
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:N Ill W! :.l iW #eJ )"I'-"*  MII{!  !!aWW!'P=1lN#"Il

ff:%%;!J"'%%,>>%s.,Il""'
!ä:A"llaifü'fl
:Jfö!i'4[1

"Qi!'yl}&A!'m I
4-FS  I, IJ..55
Toto  iind  Aldo  Fabrizi  spielen

die  Hauptrollen

ARD IZDF l Bayern 3
10.OO Tagesschau  und  13.15  Videotext  fÜr  alle  18.15  Marco

Tagesthemen  (ZDF)  15.40  Vldeotext  für  alle  18.40  Kinder-Verkehrs-

10.23  Eishockey-WM  15.57  ZDF-  Club

(ZDF):  Bundesrepu-  Ihr  Programm  18.45  Rundschau  '

blik  Deutschland  16.00  heute  19.00  Sezgin

gegen  Finnland,  16.04  Anderland  19.45  Poldark  (1)

Kanada  gegen  anschl.  heute-Schlagzeilen  20.40  Z.E.N.

UdSSR  16.35  Kiwi  -  Abenteuer  20.45  Rundschau

11.25  Die  Montagamaler  in Neuseeland  21.00  Zeitspiegel

(ZDF)  17,00  heute  21.45  BefüJ(Jl  in dOr

12.10  Report  (-ZDF)  anschl.  Aus  den  Ländern  PrOV1n)!

12.55  Presseschau  (ZDF)  17.15  T  ele-Illustrierte  anschl. Gespräch imStudio
i3.00  Tagesschau  (ZDF)  anschl.  oas  geht  Sie  an  anschl. Desperado

13.15 Videotext für alle 17,53 Rauchend e'Colts :::::  :::;  :s:r ::. Week
15.40  Videotext  für  alle  Ben Slocum

16.10  Tagesschau  Teil1

16.15  Schaufensterder  , Regie:Leo.I':enn *a  g,H1,1@;7  -

I Wslt  ,l  )inschl.  heute-Sch)agze»en.'l  %JllI  r vv't-'  iü  

'7-oo "-a'm- o'e'kist" i8.25 Rauctiende €:olts leJOBio'!ogie

17a'5 oa sc"au her' To" 2 17.fü)  Jetz  sind  mir  dra

17a45 KÖn'g Ro"o ' 18'7  zoF -  17.45  Gschichte-Chischte

17.5Ö Tagesschau  Ihr Programm  17a55  Tagesachau

1,8.00 Saarbrücken um tg.oo_ heute  18.00  Karussell
a seehs

aWChl.  Sandmännchen  j9,30  1i(i511der  glB  dB(  18.35 Im R0iCh dOr Wilden

18.20  Gastspieldirektion  DDR  Tiere
Heule:  Die wilden  K(i-

ao'd 20.15 ZDF-Magazin  Slen Vön Patagonien

"5  W'1ne':e,rcEpre:';ht 2t00 heute-journal 19.Ö5 DR!9 aktuell
wieder  zum VateT WiTd 2i,20  ij0yy5@%ß10ii0  -  19.30 Tagesschau

19.25  Aktueller  Bericht  i 7 BpB %  ansChl. SpOrt

20.(10 Tagesacöau z1.z5 El@hOCke)/-WM:  20.00 SCtlirmblldBerlchle  ubet Medizin

20.15 Die Roppenheimer Schweden gegen  llnd  Gesundhe'it
Sau
Von Dorothee  ohan  DDRi UdssR gegen 2L05 8chweizer

21.45  Glöbus  -  Die  welt  a'o  Cabaret-Szene

v@n der  wir  leben  22-40 F ußball-EM: Halb-  2t55  Tagesschau
Sp(r)itzenleislung  in finale,  Rückspiele  22.05  2eitgeiat
Feld und Garten  23.50  he(ite  22.50  Sport  am Mittwoch

0 Englisch

iO Schu1fernsehen

Saulus  wird  Paulus  und

Zachäus  der  Zöllner

IO An  heiligen  Wassern
Film,  Schweiz,  1960

In einem  Schweizer  Bergdorf

lordert  die Instandhalfung  der

einzigen  Wasserleitung  einige

Menschenleben  und  fuhrt

gleichzeitig  zu schweren

Spannungen  innerhalb  der

üorfgemelnschaft
Mit  Hansjörg  Felmy,  Cordula

Trantow,  hlanns  Lothar,  Karl

John,  Gustav  Knuth  u. a.

10 Sport  am Montag

OO -Mittagsredaktion

OO Am,  dam,  des

25 Auch  Spaß  mfü3 sein
-Mit  Herbert  Prikopa

55 Betthupferl

OO Mode
.Folge  13:  ,,Kindermode'

Präsentation'  Burgi  Schneider

Manns-Au

30 Wir

fü) Österreich-Bild

.30 Zeit  im Bild

.15 ,,M"  -  Menschen,
Mächte,  Meinungen
Ein  kritisches  Magazin  zum

Zeitgeschehen

.OO Eishockey-WM:

Kanada  -  UdSSR

Aus  Dortmund

.45 S6h1ußnachrichten

.50 Sendeschluß

Tagesschau  und

Tagesthemen  (ZDF)

) Umschau  (ZDF)
) Kontraste  (ZDF)

S Prea@eschau  (ZDF)
) Tage"sachau  (ZDF)
5 Videotext  für  alle

(l Videotext  für  alle

(l Tagesschau
5 Gisela  Schlüters

Zwischenmahlzeit
D Stadt,  Land,  Fluß
0 Tagesschau
0 Musik  um sechs

Toni Marshall
präsemiert:
Blaskapelle  des Land-
kreises  Kusel

hl. Sandmännchen
:5 Hollywood  -  Ge-

schichten  aus  der

Stummfilmzeit
i5 Aktueller  Bericht

IO Tagesschau
5 Die  Montagsmaler

Ein Spiel  mit Sigi
8ßTreiS

»O Report
Baden-Baden

15

 Der  Aulpasser
WaS Wale man Ohne
Freunde
Kriminallilm

IO Tageathemen
)O Eishockey-WM

Bundesrepublik
Deutschland  gegen

Finn1and,  Kanada

gegen  UdSSR

)O Tagesschau

ZDF

10. 23 Ganz
(ARD)

11. 10 Die  L=
des  M

13. 15 Video
Eine At
Angebt

14. 50 zop  
Ihr  Pr

14.55  Eisho
CSSR
Schw=

17.20  Mosa
Fur dic
lion

17.50  Das  k
werdr
Verruc
Peei A
Zaubei
Regie:

anschl.  heut:

18. 20 Mein
HaßO
Trickre
Bunny

19. 00 heut=
19.30  Die  s-

Nach-
Deutsi
dem J

21.00 heut=
21. 20 Das  =

Neue

22. 05 Die  a
der  H
Ameri!
tilm au
1977

(1.30 heut=:
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9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

' 9.30  Russiscti

'iO.OO  Schulfernsehen
Technlken  der blldenden

Kunst:  Email

1 €).15  Schulfernsehen
Der mündige  Konsument  (1)

Gewährleistung  und Rücktrift

10.30  New  York  Express

Film,  USA, 1965  a

Mit  Rock  Hudson,  Claudia

Cardinale  u. a.

12.10  Aller  Anfang  ist

schwec

12.20  Hilf  dir  se €bst,  dann

hilft  dir  Gott

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Pan  Tau

17.55  BetthupferN

18.00  Pan-optikurrn

18.30  Wir

19.00  Österreich-Bi1d

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Der  Alte

,,[)er  vierke Mann=
Mit Siegfried  Lowitz,  Michael

Ande,  Jan Hendriks.

21.45  Moderevue

21.20  Ein  Abend  mit

Georg  Thomalla

,,Kein  Mann  zum Heiraten=

Mit 6eorg  Thomalla,  Ule Wil-

ling,  Robert  Rober  u. a.

22.05  Sport  '

22.20  NachtstudiO

23.20  Schlußnachrichten

23.25  Sendesch1u8

17.30  Ausbildung  im

Betrjeb  (5)

18.00  Die  Galerie

18.30  0hne  Maulkorb

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Weltcup-Finale

im  Springreiten

Aus der Wiener  Stadthalfe

21.15  Moderevue

21.20  Politik  am  Freitag

mit  Zehn  vor  zehn

22.20  Duell  in Socorro

Film.  USA, 1954
Ein allernder  Pokerspieler
und Gurifighter  stellt  ein letz-

tes Mal seine  Spiel-  und

Schießfähigkeiten  unker  Be-

weis.
Mi! Rory  Calhoun,  Piper  Lau-

rie, David  Brian  u. a.

-'.d);,," "   '- ;l"'.l(

' }).'

Die  jixnge  Fannl)  Hayes  uyill  in

SOCOTTO eirre  Karriere  a(s  Dari-

ce-Ha[l-Girl  starten
I

23.35  Schlußnachrichten

23.40  Sendeschluß

ARD  I ZDF  I Bayern  3

10.OO Tagesschau  und  11.25  Die schwedlactut  18.45  Rundachau

Tagesthemen  (ZDF)  Nachtlgalr(ARD)  19.00  Das  Leben.auf  un-

iO.23 Eishockey-WM:  13.15  Videotext  für  alle  serer  Erde

CSSR  gegen  15.40  Videotext  für  alle  19.45  Bayern-Report

K@m»da (ZDF)  15.57  ZDF -  20.15 Daa Abkommen

Weltcup-Finale  der  Ihr Programm  21.15 Reisewege  zur

Sprlngreiter  16j)(1 heute  Kunat-  Spanien

' f2.55  Presseschau  (ZDF)  16.04  Die Schlümpfe  22.00 Rundschau

i3,00  7.Bg@@@@0B(1  (20p)  ZeichentriCkserie  22.15 Spört  heUA0

13.15 Videotext  für  alle  ts.ao Schüler-Expreß 22.30 Z.E.N.

' j5,40  Videotext  für  all0  ty.oo heute 22.35 Daß Dln €l allß  einer

I Elne  AuSWahl  äll!,  dem änsChl. Aul  dOn vndern  anderen  Welt

I Angebot  17.15  Tele-Illustrierte  AmerikanischerSpiel-

16.(}O Tagesschau  Das akluelle Thema lilm aus dem Jahr 1951

116.05 Wie jüdisch ßlnd - DeT gule Rat - SpOTl 23.55 Rundachau
die  amerikanischen  - u"""'ha"""g

I Juden?
I17nl!ananarii*innon-  a'i"aa.o"oh"sheriug'itetescuhn'«agihzre"enSchWea'z
"""  'ge;präc;aJ-aa-  Kaih '

iy.so  Tagesschau  Schlemmerlips iur pi- 16.30 Dle Muppet-Show
' 18.00  Mundart  um sechs  gur"ewußle ' Gas'Melfssa Manc"'

)falbsschnitzel  ster

anschl. Sandmännchen 18.20  Western  'von ge-  17.00  Jetz  sind  mir  dra

18.20  Mtfflik  und guten Bl(yl'l  17.45 Cischichte-Chischte

Appet+t  Abenieuer  in Texas 17.55  Tagesschau

: Zwischen Hamburg und 18.57  ZDF -  18.00  Karussell

' H"";lo'a"d Ihr Programm  18.35 Unglaublkh  -  aber

18.55 Wle da!! LL't)0n aa Ig.@  heute  wahr

' sPi"  19.30  auslandsjournal  19.05  DRS aktuell

i19.25 Aktueller Berlcht  20.15 Der Alte  Aus Kantonen und Gtl-

20.00 Tagesschau  Kriminalserle  me:nden
Oey viene Mann 19.:X) Tagesschau

'2oa15E()'()sHhogcekgee'nwBMuaarl% 21.15Tegtmeierkla'rtauf 20.ooFya"""h"sr'raabl.go"
i desrepublik  22-0(1 heute-10urn2)t

Deutschland  22.20 Aspekte 20.50 Rundschau

I 22Jo  Tagesthemen  22.5(} Sport am Freitag 2L40 Tagesschau '
I mil Bericht auS Bonn 23.35 Polnt Blank 21.50 ouetr
I za.@o @i e gr  oß  e FI att  er  Amerikanischer Splel- Amerikanischer Spiel-

lilm aus dem Jame film 1971

0.35 Tagesschau igsr  23.20 Sport  am Freitag

y York  Express

:tlerweise  pflegt  DT.  Bartholomeui
(Rock  Hztdso'rb)  nicht  mit  leichtbe-

ten  jurtgen  Damen  im  Lieferwagen

Nei  York  zit  ßhren.  Um jedoch  mit

euten  fertigzmoerden,  die dem Bm-
='r hübschearz  Vicky  Virtcenti  (Claudia

:nale)  nachstelleiz,  'läßt  siclt  das  ins

it Frxll  nicht  vermeiden.

a Alte
y vierte  Mann"

:!erßntführung  vovt Herm Schaffert
fga»zg Kieling)  ist rcie ganz gek[ärt

len, igarurn  die Erttführer  auf  denje-
n seiner  beiden  Leibwächter  geschos-

tatten,  der  gar  nicht  zur  Waffe  gegrif-

iatte,  uiahrend  der  zaweite, der  schoß,

rschoren b(ieb. Köster  (Siegfried  Lo-

) ist dem Fall  ement  aiif  der  Sp'ur...

-

nas WustenrüI-
Stelletlaflgetlüt
Obwohl  österreich  im

Vergleich  zu vielen  ande-

ren Ländern  immer  noch

in einer  relativ  guten  Lage

ist,  hat  sich  doch  auch  bei

uns  die  Arbeitsmarktsi-

tuation  zugespitzt.  Dies

gilt  vor  allem  bei  der  Ent-

wicklung  von  freien  Stel-

len.  In nüchternen  Zahlen

ausgedrückt:  Das  Stel-

'lenangebot  wurde  inner-

halb  von  zwei  Jahren

mehr  als  halbierf.  Ar-

beitsmarktfachleute  sind

sich  einig,  daß der  ein-

zelne  diese  Situation

nicht  über  sich  ergehen

lassen  braucht,  wenn  er

rechtzeitig  reagiert.

Wüstenrot  bietet  dazu  in

ganz  Österreich  Gelegen-

heit.  Zur  Stärkung  unserer

Organisationsgebiete  su-

chen  wir  sowohl  hata  '

als  auch  nebenberuflic

Mitarbeiter.

Wir  sind  fest  davon  über-

zeugt,  dafl  Sie sich  den

Sprung  zu Wüstenrot  zu-

trauen  können.

Unabhängig  davon,  wel-

chem  Beruf  Sie  bisher

nachgegangen,  ob  Sie

eine  Frau  oder  ein  Mann

sind.
Denn:
-  Wir  bereiten  Sie  in

gründlichen  Schulun-

gen  gut  auf  Ihre  künfti-

gen  Aufgaben  vor.

Wüstenrot-Berater  ist

ein  zukunftsreicher  Be-

ruf,  auch  für  Frauen.

Immer  mehr  Leute

möchten  In  Finanzie-

rungs-  und  Versiche-

rungsfragen  von  Wü-

stenrot  beraten  wer-

den.
Auch  Sie  könnten  einer

dieser  gefragten  Fai

leute  sein.

Die  Vorteile  liegen  auf  der

Hand:  Sie brauchen  für

Ihre  Tätigkeit  keine  ein-

schlägigen  Brancfün-

kenntnisse  mitzubringen.

Viel  wichtiger  sind  ein

freundliches  Auftreten,

Schwung  und  Engage-

ment.  Sie  können  übri-

.gens  haupt-  oder  freibe-

ruflich  für  uns  arbeiten.

Sie  sind  ein,,frei.er  Mann"

(auch  als  Frau).  Denn  Sie

bestimmen  Ihre  Arbeits-

zeiten  selbst,  völtig  unab-

hängig.  Und  das  bei  sehr

gutem  Verdienst.

Wenn  Sie bei Wüstenrot

mitarbeiten  wollen,  rufen

Sie  entweder  an  oder

schreiben  Sie  uns.

Kontaktadresse  für  Ihr

Wüstenrot-Gespräch:
Wüstenrot-Zentrale
in Salzburg

Mag.  Hanelter

A/penstraße  70

502 €) Salzburg

Tel.  06222/20  5 ß1-375



PFIOGRAFS 1 SAMSTAG
23.  APRIL FS 2

9.00  Frühnachrichten

9.05  Englisch

9. 35 Französisch

10. 05 Russisch

10. 35 Mode

11. 05 Konzert  am  Vormittag
11.55  Nachtstudio

13.0 €} Mittagsredaktion

15. 00 ,,Zum  Wieder-Sehen"
Der  Bauer  als
Millionär
Film,  Österreich,  1961
Miö Kfühe Gold, Paula  Wesse-
ly, Renate Holm, Hans  Moser,
Erik Frey, Chris!iane  Hörbiger
u. a.

16. 35 Popeye,  ein  Seemann
ohne  Furcht  und  Adel

17. 00 Sport-Abc

17.30  Flipper

17. 55 Betthupferl

18. 00 2wei  x sieben

.25 Guten  Abend  am
Samstag...  sagt
Heinz  Conrads

18. 50 Trautes  Heim
19. 00 Österreichbild

mit  Südtirol-aktuell

19.30  2eit  »m BiJd
19. 50 Sport

20. 15 Moskauer  Eiszirkus
21. 00 Quo  vadis?

Film, USA, 1951
Mit Robert Taylor,  Deborah
Kerr, Leo Genn, Pefer.  Ustinov
u. a.

23.40  Sport

0.00  Schlußnachrichten

14.55  Eishockey-WM:
Ud8!9R -  CSSR
Aus Dortmund

17. 30 Die  liebe  Familie
18. 15 Wer  will  mich?
18. 25 Fußball

19. 00 Trailer

19.30  Zeit  im Bild

19. 5€) Ein  Fall  für  den
Volksanwalt?

20. 15 Sport  -

21. 00 Eurovision-ßong-
Contest  1983
Aus der Rudi-SedImayer-HaIIe
in München

23.30  Solo  für  SpaBvögel
Akrobatik,  Tanz, Musik  und
Pantoh'iime mit den Clowns
1lli und Olli

O.OO Schlußnachrichten

FS  1,  21.00

Leo  Glenn  und  Peter  Ustinov

ARD

10. OO Tagesschau  und
Tagesthönien  (ZDF)

11. 10 Frauengeschichten
(ZDF)

ü ' Umachau  (ZDF)
1i.v6  Presseschau  (ZDF)
13.00  Tagesichau  (ZDF)
13.15  Videotext  für  alle
13. 35 Vorschau  auf  das

ARD-Pmgramm
der  Woche

14. 05 Tagesschau
14.10  8esamstraT3e
14.40 ARD-Ratgeber.

Geld
1S.25 Nonatop  Nonaens
6.10 Neuei  vom

Kleidermarkt
6. 55 Lutheritätten  Im

We!it0n
7. 25 Fußball-EM:  Türkei

gegen  BRD
» der Pause etwa 18.15:

Tagesschau

9.20 Reglonalprogramm

9.25 Aktueller  Bericht
0.OO Tagesschau
).15 Fföz  Eckhardt

spezial

I.OO arand  Prix  Eurovi-
aion  1983

1.30 Zlehung  der  Lotto-
zahlen

schl.  Tageaichau
Das  Wort  xum
8onntag

.50 Sugarland  Expreß

10.23  8port  vom  Freitag
(ARD)

12.üO  ZDF  -
Ihr  Programm
mit Vorschau  aul  die
kommende  Woche

12.10  Auslandsjournal
(ARD)

12.30  Nachbarn  In
Europa

14.45  heute
14.50  Magischö  Hände
14.55  Elshockey-WM:

UdSSR  gegen
CSSR

17 ;20 Ländsrspiegel
Intormationen  und Mei-
nungen  aus
der Bundearepublik

18 .00  8p1e1 mH Onkel  Lou
18. 58 2DF  -

Ihr  Progra;m
19. 00 heute
19. 30 Ringstraßenpalais

Leben  auf Abrul
20. 15 MIß  Marple:  Vier

Frauen  und  ein
Mom
Englischer  Spielfilm
aus dem Jahre  1964

21. 4€1 heut*
21.45  Das  aktuelle

Sport4tudio
Berichte  -  Interviews
-  Lotlozahlen

23.0ü  Die  Güte  der  Für-
aten

23.45  Starsky  & Hutch
Captain  Mike Ferguson

0.35  heute

Bayern  3
fl1.45  Rundschau

19. 00 Bayern,  wo's  kauiii
einer  kennt

20. 00 Dle  Diamantsnlady
Amerikanischer  Fern-
sehtilm

21. 40 Z.E.N.
2145  Eugen  Jochum

diriglert
Anton  Bruckner.
Symphonle  Nr. B

23.20  Die  Teufelsinsel
Amerikanischer  Spiel-
film aus dem Jahr  fü40

Schweiz

16. 45 Mualc  8cene
17. 35 Gschichte-Ch}schte
17.45'  Telssguard
17. S5 Tagesschau
18. 00 ßound  aua  der

Steckdose
18.45  Sport  in Kürze
18. 50 Ziehung  dei

Schweizer  Zahlen-
lottoi

19. 00 Samachtig-Jass
19.30  Tageaschau
anschl.  Daa  Wort  xum

8onntag
20. 00 Siegfried  & Roy
21. 00 Euroviaions-

Schlager-
Wettbswerb  1983

23.30  Tagesschau
23.40  8portpanorama

0.40  Tageaschau

,,Zum  Wieder4ehen":

Der  Bauer  als
Millionär
Dieser  österreichische  Film
aus  dem  Jahre  1961  suutde
i'yach  Ferdinand  Raimuaruis
romantischem  ZaubermÄr-
chen  gerlreht.  Die  L%ebe  des
atmen  Fischers  Karl  zw
Adoptivtochter  Lottchen
des  reichgewordenen  Bau-
eriv  Fortstnatus  Wurzel
triumphiert  über  Habgier
uand Geiz,  aNeid  ttrbd  Haj3
zugttiisten  der Z4v'geden-
heit.  Es spielean:  Josef  Mein-
rad,  Käthe  (;old,  Paula'
Wessely,  Renate  Holm,
Hans  Moser,  Erik  Frey,
Christiane  Hörbiger,  Franz
Böheim,  Erich  Auer  (auf
nrxserem  Photo  aLs Fiscfier
Karl),  Joha-m'tes  Oboamyt,
Emst  Anders,  Otto  Schenk  ...,........
tt.  a.

$et»öne  uml  gmutmm  Füße

Saltrat  Fussbalsam  mit Meera?gen-  Meeralgen-Extrakt  schützt  Ihre  Ffü3Extrakt ist schne1l und angenehm  vor lästigem  Geruch  bei  starkeagfzutragen.  Er wirkt.  wohltuend  Schweißabsonderungundmachtdibei müden,  schmerzenden  Ffü3en.  Haut  glatt  und  geschmeidig.  SaltraHeiI3ebrennendeFüI3e
 FussbalsammitMeeiwerden gekühlt  und  a1gen-Extrakt  ziBhder Juckreiz  beruhigt.
 schnell  ein  und  fetteUaais,,t,nit  SaItratFussbaIsarnmit f nicht

Saltrat Die  Vätal-Kui
(  für  Ihre  Füß«

'.s!7 i} 7.a..;.
Robert  Taylor  und  Deborah  Kerr

Quo  vadis?

Der  junge  Feldherr  Mar-
cus  Vicinius  verliebtsich
in die  schöne  Sklavin
Lygia.  Einer  Heiral
stimmt  sie  jedoch  nicht
zu,  weil  et  sich  nicht  zum
Christentttm  bökehren
lrsssen  will.  Unteraessen
faßt  Kaiser  Nero  eirben
grausamen  Plarr:  Rom
soll  eingeäschert  wer.
den...  Das  Volk  will
den  Kaiser  fü  diese  Tstt
zur  Rechertschaft  ziehen,
aber  er  bezichtigt  die
Christen  der  Brandstif-
tung.  Nttn  setzt  eine
landesweite  Verfolgung
der  Christeiz  ein,  auch
Lygia  wird  festgenom-
men.  Beim  Versauch,
seine  Brant  zu  befreiert,
wird  aucb  Nhrcus  ein-
gekerkett.





Im  Rahmen  des  Theaterabonnements  führt  das  WienerTourneetheaterzum  100.Geburtsfög  Max  Mells  das  Legendenspiel

Apostelspiel
auf..Max  Mell.gilt  als der  Wiedere,r-
wecker  des  re,ligiösen  Spiels.  Der
Stoff seiner Dic1it4ngen  ist wohl
überwiegei'id  der  Vergangenheit
entnomi'iien,  der  Bezug  ZLI den  Pror
blemen  unserer  Zeit  ist  aber  niclit  zu
überselien.

So auch  in diesem  Stück:  Magda-
lena  haust  mit  ihrem  Großvater  auf

einem  Bauernhof.  Zwei-einlaßhei-
schende  Fremd«  erinnern  sie  an  eine
eben  gelesene  Begföenheit  aus der
Bibel.  Samstag,  16.-Apri1  -1983,  20
Uhr;  'Aula  des  Bundesrealgymna-
siums;  ' Kartenvorverkauf  in  der
Buchhandlung  Tyrolia  oder  an der
Abendkasse.

Live  in  Concert
Siiinstitg,  16.'Apri1  1983  rii'n 19.30

Ulir  iin  Vereii'isl'iiuissiial  Landeck,
Ejiqtritl:  S io.. -  ; Veranstaltei':  Junge

') Landeck;

rEs.nelmiei'i  fiinf'  Gruppen  (vier  tais
dein  Bereich  Landeck  riim  einc  +nis
Bud  Vöslari)  teil

Gruppe4:,,Frizzey"  Greif'  mit  DE-
LAG!O  Herininin,  Sprenger  Hans
cii'id  Fisclier  Cliarly;

Greff  Fritz  sliielt  das ersteinal  mit
dieser  Besetzung.  Er hat für diesc
Verirnstiiltui'ig  ein  eigenes  Pro-
grainm  zusai'iii'i3engestellt.  Dcr Auf-
tritt  in Liu'ideck  isl  zugleicl'i  eine  Pre-
i'iiiere.  Nacli  seinen  zwei  Fernsel'iiuilaf
tritten  (-Ol'ine  Maulkorb  tind,,Limd
und  Lerite")  ist  dies  der  erste  Aul'tritt
in Tirol.  DeJo,  'Sprenger  unJI Pi-
sclier  besuclien  das Musikkonserva-

torium.  Für  die  optisclie  Gestiiltun
zeiclinet  Wolfgang  Lunger  verant-
wortlicli.  Der  Auftritt  dieser  Gru)ipe
bedeutet  iuicli  den  Höliepunkt  dieser
Veranstaltung.

Gruppe  -2: JOKERS  (Sturi'ii  Seppl,
Kuntner  Werner,  Diwiin  .Hubert,
Mami  Stefiin,  Stubei'iböck  Mai'ifred)

zu diesen  Persoi'ien  komint  nocl
eigens  ein Bläser-Ensei'nble-  Beset-
zring:  .Wcicliter  Dietmar,  'Grtiber
Herbert.  Wachter  Hartwiff.  Senn

Giuppe3:  GESMBH  BLUES'BAND
(Remo  Tatto,  Wolfgang  u.  Hiimld
Kröpf1,  Himdle  Martin)

Bereits  bei den Jugendtagen  iin
Herbst  1982  hat  diese  Grrippe  i'iiitge-
spielt.  De,rErfoIgwarüberwäItigend.

Sie.  präsentieren  neue  'Stücke:
Musikricl'itung  ist  Blues,
Grup,pe  4: SUPERSTITION'  (Fredl
Raricli.  KarlSclfönbiiuer;Geroniino

Bernascliek  Cli.,  Havi'anek  Heyiii
Herbert  Herzog)

Die  Gruppe  koininl  aus B:id  Vös-
lai  - Musikrichtring:  RegBiiei  Dic
Grrippe  tritl  das ersle  Mal  ii'i Tirol
LlLl

xruppe  5: CLARK'S  (Fritz  Peler  und
Herbert,  Bregenzer  All"rctl,  Diclricl
Stefin'i,  Ziingerl  A)bei't)

Die  Grippe  CLARK'S  (ritt  übcr-
l'iaupt  tfüs  ersle  Miil  in d'erOITenllich-
keit  acif.

Dic  Gruppen  spiclen  cii. 30 Mimi-
len.  Zi  erwiil'inen  ist nocli,  d+iß olinc
dcr  Unterst €iizui'ig  dtircli  ,,Musik-
liinis  Oberlaim"dicse  Vcrimsifiming
niclit  liiitte  durcl'igel'ülfü  wcrdcn
köi'inci'i..Das,Musikl'iaris  Oberlimtl"
s(ellt  kostcnlos  die gestiinle  Anliige
ztir  Veri'ügting.

Theatergruppe  Zams
Die T)ieiitcrgrtilipe  Zams fümt  am

Siii'i'isliig,  Ri.4.,  ui'id am  Sonntag,
17:4, inil Bcginn  jeweils uin 20 U13r
das Slück,;DerBmierndiploi'i'iat"iin

Pfürrlieiin  Zains  auf.

Ich  darf  auf  eine  recht  interessante
Lesung  aufmerksam  machen

Über  Einladung,'des

Kulhirreferates  liest

Karl  Merkatz
iii  einem  Kat'ka-Abend  ,,BERICHT
FUR  EINE  AKADEMIE".  Merkatz  -
in ('sterreich  noch  inmier  (uim vor
a))em)als  Fernseli-Mui'idl  bekimnt  -
ist ein gqnz )irofiliert<:r  Bülinen-
scliauspieler.  Seii'i  Abeim  ist eigen(-
lid'i  keine  Lesung,  sondern  ein sze-
nisc)i  ges(alteler  und  gespielier  Au('-
tntt,  ,

Freitag,  29. Apri)1983,  20 Ulir;  Au-
fö des BundesreaIgymnasiuins;  Kar-
tenvorverkauI'in  der  Buchliandlui'ig
Tyrolia;  Eintritt:  S 80,  Jclgei'idliche  S
50.

JG  - Kulhi:rtage
lin  Ral'imen  tler  Kumirtiige  dei'

Jui'igei'i  Generationiii  dei'  SPÖ  Land-
eck koinmt  YOL  - ein Spiell'ilm  des
tUirkisclien  Regisseurs  Seril"Gören  ;
zur  Acif(ülirui'ig.  Der  Filin  isl einc.
Koprodriktion  Türkei/Scliweiz  und
wurc!e  1982 in Cannes  mit  der,,Gol-
denei'i  Pa)ine"  iuisgczeiclinet.  Er
scliildcrt  iai['  subtilc  Weisc  das
Schickstil  mehrerer  Gef?in'gnisin5iis-
sen iuii'  Hai'turlaubii'i  ilircin  verzwei-
['elten  Kainpl'um  einä  i'iiensclienwi'ir-
dige  Existcnz.

Der  Fili'iq  wird  am  22.'4.  ui'ii  20 Uhr
im Hotel  ,,Scmofenstcin"  Liuideck
gezeigt,  Eintriu  f'rei.

TAG DE-S  BÄUMES.  Die  US-Airfor-
- cesorgtdafür,daßdieBäumchennich(

in den'Himmeiwachsen,  die  US-Prti-
sidenten  in  Asien  pflanzten.



Österrexchische

Frauenbewegung  Zams

und  Seniorentreff  Zams

Ich lade alle recht  herzlich  zu

inem  gemütlichen  Ausflug  mit

{ausmusik  und Gesang  ins Zil-

:rtal  ein. Abfahrt  am Mittwoch,

o.. April  1983 um-  12.30 Uhr,

;asthof  Haueis  Zams.

Sonderpreis:  Fahrt  und Kaffee

nit Kuchen  S' 85.-.  Anme]dun-

;en erbeten  an Mathilde  Köchle,

relefon  41373.

Heimatbühne  Pians

Einladung  zur Tlieaterariffümung

ruder  Martin':  Gastspiel  der Hei-

atbiii'ine  Weer,  im  Vereinshaus

ans, Samstag, 16. April  ]983, tnn

.30 Um.

Kartenreservierung,  Telefoan

442/20]7;  Un'i Iliren  Besucli  bittet

e Heimatbül'ii'ie  Pians.

Stadtgemeinde  Landeck

StelIenausschreibung

In der Stadtgemeinde  Landeck  ge-

ngt die Stölle  einer

Aufräumerm

tr die Hauptscl'uile  Landeck  zur

usschreifüing.  Bewerbungen  sind

is spätesteiis  20.4. ]983 an die Stadt-

emeinde'  Landeck  zu ricliten.

Der  Bürgerineister

Bienenzuchtkurse"  1983

an der Imkerschule  der Landwirt-

schaftlichen  Landeslehransfölt  Imst

Kurs  f'iirAnfönger  (zwei  Termine).

Wegen des mäist  großen  Andranges

ist es notwendig  geworden,  zfflei

Anföngerkurse  mit  demselben  Kurs-

programm  festzulegen.

1. Termin  vom Montag,  2.5.]983  bis

Samstag,  7.5.1983; 2. -Termin  vom

Montag,  16.5.1983  bis Samstag,

21.5.1983;

Seniorenbund  Pfunds

. Die Ortsgruppa  Pfuims  veranstal-

tet am Freitag,  22. April  1983, eii'ien

Ausflrig  nacli  Kaltern.  Mitglieder

und übrige  interessierte  Teili'ielimer

werden  eingeladen  daran  teilzuneli-

nlell.

Abfitl'irl  8 Um  (Enzplatz);  Rück-

kehr ca. 19.00 Um. Reisepaß oder

gültigen  Personalausweis  mitneli-

men.  Anineldungen:  Eisenhandlung

Lobenwein  bis spätestei'is  19.4.1983.

Preis pro Teilnelmier  S lOO.-.-

Der  Obi'iiann  Franz  Ruetz

SPÖ-Wählerversammlungen
Freitag,  15. April  1983, 20 Ulir

Gastliof  Trsiribe, ,Pfunds:  Stai'iiin-

tiscli  mit  Landtägsvizepräsident  Adi

Lettenbichler;  San'istag, ]6. April,  20

Uhr  Cafe Winkler,  Nauders:  Diskus-

Sainstag, 16. April,  20 UJ  Cafe

GEMBJNDEBL  ATT

Walter  Guggenberger;  Sonntag,  17.

April,  IO Uhr,  Gastliof  Rose, Ladis:

Diskussion  mit  Nationalratskandi-

dat Walter  Guggertberger;  Soimtag,

17. April,  10.15 UJ  Gastliof  Post,

Strengen:  Stanmitiscl'i  mit  Landtags-

vizepräsident  - Adi  Lettenbiclilcr;

Donnerstag, 21. April,  20 UJ  Gast-

hof  Traube,  Strengen:  Jalires)iaupt-

versammlung  init  Nationalratskan-

didät  Walter  Guggenberger;

Muttertagsfahrt  der  SPÖ-

Frauenorganisahon  Landeök

am Freitag,  29. April  1983. Abfalirt:

um 7.30 Ulir  voin  Autobusbahnliof

Landeck;  Ui'ikostei'ibeitrag:  S 120;

Anmeldungen  bei: GR Eri'ia BRUN-

NER, Röinerstr.  24 Landeck,'Tel.

05442/29062.  Unsere  Fülirt  fül'irt  uns

,nach Kufstein,  wo wir gei:neinsain

die  Glasfabrik  Riföl  besic)itigen.

Mittagessen  in.  Ktifsteii'i  (eigene

Recl'tnung)  aiiscliließenel:  Falirt  ins

scliöne  Zillertal,  nacli  Stuinin,  zur

,,singenden  Stieglerwirtin".

Als  Mittertagsgesc)ienk  gibt es

Kat'fee und Kuclien  bei stiininungs-

voller  Musik.  Zu  den  Müttern

spricl'it  die Landesfrauensekretärin

der SPÖ-Tirol  Clirista  Gangl.

Katl  Böhm;  Landeck,  pron'iovierte

am 28. März  im großen  Festsaal  där

Universiföt  Wien  zum  Dokiorderge-

samten  Heilkuime.  I-lerzliclien

Glückwtunscl'i  !

Frau  Tröber  Helene,  A]tersheim

Landeck,  vollendete  am 9. April  1983

das 89. Lebensjahr.  Herzlichen

- Glückwunsch!

Am 18. April  feiertFrauJosefaSigl

in Flirscliimen  85. Gebrirtstag.  Dazu

wUinse;lien die Kinder,  Scliwiegerkin-

der und Enkel  al)es Gute!

 Frau Kathi Hanimerle,  Landeck,

Schrofensteinstraße  4, feiert  ain 21.-

April  1983 iliren  80. Gebrirtstag.  Edi,

Willi  und FrerJy mit  Fainilien.gratu-

lieren  lierzliclist.

Gemeindeamt  Nauders

Der Geineinderat  der Geineinde

Nitciders  l'iii) in seiner  Sitzing  voin  7.

April  1983 bescfüossen,  den  von

Architekt  Dipl-Ii'ig.'  Fritz  Falcli,

Landeck,  ausgearbeitetpn  Entwurf'

eines Teilbebauui'igs-  rii'id Arifbau-

planes  fürdie  Gcbiete,,Krautwii'ikel"

und ,,SchloßinülilÖ"  voin  18. April

über  vier Woclien  liindurcli  im GeI

meinderat  zur  Öffei'itliclien  Ein-

siclitna)mie  acifzbilegen..Das  Gebiel

,,Krautwinkel"  umfüßt  die Parzellen:

GP 189/1, )89/2,  187, 230/1, 3401

BP. l]O, ]2!,  ]24, 338; das Gebiet

,,Scliloßmii)ile"  die Parzellen  1592,

1584,1585,  3461. In diesem  Plan W(II'-

den über  die Bestimmungen  des % 19

TBO hii'iaus aicli  örtiiche  Bauvor-

schriften  nacl'i !: 20 TBO  festgelegl.

Jeder,  dem die Stelfüng  eines Ge-

me,indebewoliners  zukomint,  hat

dasßecJ  innerlialb  derAuflagefrist

zum Entwurf  schriftlicli  Stellung  zu

iieliinen.

Nauders,  11. April  2983

Europa  und  die  Welt

am  Scheideweg

(Gedanken  zur  Nationalratswahl)

Es (gab einmal  ein  christ]iches

Abendland,  das vom  Islam  bekämpft

wurde.  Siegreich  ging  dieses Abend-

land aus den Türkenkriegen  liervor.

Denken  wir nur  an die Befreiuung

Wiens.  Heute  bedroht  die christliche

Welt nicht  nur der Islam,  ja viele

Irr]ehren,  politische  Ideologien  mit'

ihren gottlosen  Gesetzen  und die

Sekten-Bewegung  unserer  Tag,c.

Doch  die Bedrohung  für  die christli-

che Kultur  und  den  christlichen

Glauben  im besonderen  für  diö Rö-

misch-kat)iolische  Kirche  liegt  nicht

nurim  religiösen  Bereich  allein,  son-

dem eine gar teufliscl'ie  Maclit  be-

drolit  d+is cliristlicl'ie  Europa.  die

christliche  Welt. Es isl dies die Mar-

xistisclie  Ideologie  iin Sozialismcis

und Koinnuinisimis.  Gerade  als ein

Voriäufer  des Kominunismus  gebär-

det sich der  Sozialisinus  ais iiberaler,

freimaurerischer  Geist  in aller  Welt.

Mit  dein  Mäntelclien  der Huinanität

belört  der  Marxismus  iin  Koin-

munismus  uim Sozialismus  seine

AnMnger  und Sympatliisanten.  Der

zügellose  Hang  zum Materialismus

sind  die  Fangarme,  gleich  einen

Polypen,  inil  dein der Sozialisi'iius

besonders  die mittellose  Klasse in

der Bevölkerung  init  allen Mitteln

der Täuscl'ning  t'ür  seine  macht-

sieiiernden  Zwecke.  zu gewinnen

sucht.Wir  erleben  es ja selb.it von

TagzuTag.  DerKampfdes  Liberalis-

mus  im  Sozialisinus  und  Koin-

mumsmus  gegen alle religiöse  Hal:

tung  im Volk  wird  geheim  und offei'i

ja' brutal  durcligefülirt.  Sfüauen  wir

nach dein  Osten.  WelCl'i scliändliclie

Vorarbeit  aber leistet der Sozialis-

mLlS in tillen  Ländern,  aucli  in Öster-

reicli,  f'ür den n'iörderisclien  Kainpf

des Kominünismus  gegei'i  die

Mei'ischheit  iin  allgemeinen.  Das

inacm  sidi,  von der Mißwirisclia['t

und unverantwürtliclien  Milliarden-

Verscluildung  der  sozialistisclien

Regierung  abgeselien,  beso'nders  in

der  sozialislisclien  Gesetzgebung

bemerkbar.  Werden  niclit  durc)i  die

Schaffung  sogenani'iteroinenscIili-

cher Gesetze  Gottes  Gesetze  besei-

ttgl  wenn  sozi;ilistisclie  Volksvertre-

15. April  1983

ter gesclilossen  und einstimmig  in'i

Parlament  für die Abtreibung,  für

den MOrd  an Vndern  inl  Mutterleib

durch  die sogerfönnte  Fristenlösung

- stimmen.  Vor  Gott  ist im 5. Gebot

Gottes der Mord  von Mensclien-

leben  strafbar.

Alles  ist von gesetzeswegenheute

erlaubt.  13-14jährigenehmendiePil-

le und  der sozialistische  Staat unter-

stützt  direkt  die Unmoral  im  Volk  be-

-sonders  in derJugend,  wenn  erdurch

massive  Geld'zuwendungen  ehelose,

ledige  Mütter  t"inanziell  bevorzugt.

Ehebruch  und  Ehescheidungen  sind

die Fo]gen.  Die  Zahl  der kirchlichen

Ehen werden verinindert  uim die

ehelose  Partnerscliaft  niii'iint  stetig

ZLl. Durch  diese ['reigeistige  Gesetz-

gebung' wird der Liberalisinus  iin

Volk  immer  mehr  gefördert.  Die  Ver-

antwortung  vor Gottes  Gesetzen

nimmt  immer  mehr  ab und  die

Unmoral  wird  zur alles vernichten-

den Volksseuche.  Von einem  chr'  =,

lichenGeistkannhiernichtmehi  ."

Rede sein. Die  Jugend  ist in größter

Gefahr.  Die Massenmedien  leisten

hierzu  ihren  negativen'Beitrag.  Da-

bei wird  allzuoft  f"ür Mord,  Unmoral

und Verbrechen  Schule  gemacht.

Man muß sich angesichts  dieser

Situation  fragen ,,Wohii'i  gelist du

Osterreicli-Europa  und  die  ganze

Welt? Gustav  Blaschegg

Kronburg.'

Vor einiger  Zeit konnte  man lesen,

daß es bereits  zu spat sei bzw. die

Erosron zu weit fortgeschrmen,  um

dreses romantische  Juwel  noch  ret-

ten zu können. Hier marJ3( man es

sich aber  doch  zu leicht, denn  wir Ein-

heimischen  können  doch  für  die

K,ronburg  nich+ glerch vrel (wenig)  tun

wie beispielsweise  ein Chinese  oder

Friese. Was wäre Zams und Umge-

bung  samt  dem beliebten  Wallfah(jc,

ortohnedreBurg?WennerneGe  )

ration  nicht  rmstande  rst, etwas  Herun-

tergekommenes  wieder  herzustellen,

dann hat sie wenigstens  die,,Pflicht",

es nrcht  noch  werter  verrotten  zu las-

sen, besonders  wenn  es sich um Ein-

maliges  Unersetzliches  hanrMlt. Hier

geht es um Zeugen unserer  Ge-

schrchte,  die auch ern Kind  verstehen

kann Wrrsindnichtnurveran[wortIrch

für das, was wir tun. sondern  auch für

das, was wir nicht tun Immer  wieder

mu(3 dre Rurne herhalten  (Pate ste-

hen) ser es bei etner Werbung  oder

wenn wir auf unsere  Hermat  beson-

ders stolz  sind Wenn es zutrifft, daß

es rn der Teltser  Gegend  einen alte-

ren Mann  grbt, derserne  frereZeitund

seine  letzten Schillinge  dafür  opfert.

um eine alke Burg im Oberen  Gericht

zu retten, so mußten  wir doch  wenig-  -,

stens erroteri,  wenn wrr ihm begeg-

nen Ware in den vergangenen  Jahr-

' zehnten  auch immer  ein Schilling  ge-

fallen, wenn das Won Kronburg  fällt,

dann  fehl[en  heule  vielleicht  nurmehr

dre Riffer. Alois Graber-lnnsbruck
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iri  Pfunds  .  -
Dic  Orlsgruppe  Pl'ti  ims  cle's-Österrciclii-

sclien'  Wirtscmil'libtiimes  untcr  il'ircin
Obm:inn  Güi'iilierDoberiiticrycrtinsiaItc-
lciiin  20. Miirzilir  l. Be[riebsscliiicnnen.

Diis  Rcnnen  wtirde  bei ide:i:en  +irißercn
Bcdinguiigen  iin  Scliigcbiet  Bergkiislel  in
Pörin  eines  Ricscntoil.iul'es  (lllSgelrilgell.
Ain  Rennen  miben  Betriebsiifüiibcr,
Angeliöiige  uml  Mitiirbei.ter,  insgesiiin'i
80 Persqnen  :ius  25 Belricbeii,  leilgenoin-
m e Il  .

ii  Dic überiitis 'gelungene Initi+itive  derOWB.Ortsgruppe  'P('unds  (iind  cin  posili-
9eq Eclio  cind es isl  zu 'lioffei'i,  diiß  dicse
Reni'ien  aricli  in den  koinineimenJaliren
svcitq.i  uurcligcl-iimi  wcrdcn.'uin  diiiniitiuch  'im spoilliclicn  uncl gesellbcmif'lli-
chcn  Bercicli  cincn  R;ifünen  li'ir  dic Bc-
gq'nung  von  Bctriöbsinhabcm  ünd'Mii-
+irbcilcrn  zu biclcn.

Ergebnisse:  Diunen  sen.:  l.. Pedrtizolli
Iringard,  C+il'e Edelweiß;  2. (ttl  Reniile,
Salon  Reniitc;  3. WiHielin  Anni,  Hotel  Ty-
rol;  Diiinen  Allg.:  l. Fucm  Brtinliilde,
Gli.  Triiube;  2. Kleililiiins  Jolii+i'ina,  Fa. A.K1ein1'iiins;3.  NoggIerMarl.eiip,S+ilon  Re-
nalc;  Herren  sen.:  l. Hangl  Gott('ried,  Fa.
I-hinBl;  2. Fuclis-Huberl,  Gli.  Tr+iube;  Ä.Drföertiuer  Güntlier,  Hotel  Auslriii;  Hcr-
r(  ,;lg.: I Lciiz  Ludwig,  Fii.  Tuinlcr:  2.Louenwein  Kliuis,  Fii.  Lolienwein;  3.
Klüiiiliiins  Petcr,  Fii.  A. Klcinmins;Mann-
scli;illswcrltmg:  l. Ri.  .it. Klcinli+ins;  2.Gli.  Trtiubc;  3.' Holcl  Soi'mc:  '

striinicli  unbclielligl  iin  LiiimecLcr
Torrtirim  ai-is Leder  kiiin,  iiber  iiber  die
Lütlevernebelte.  DasivarGliick,dtisiiticIi
der  Tücmige  briuicm.  Diis  Eckenvermilt-
nis von  12:1 drfickt  die deritliclie  Fild-
überlegeiilieit  von  Landeck  iun  beslen
aus. Fast  ('elilerlos  die gesiimte-Abwelir,
viiel  Beiivegring-iin  -Miiielf'eld  uim
Stüriiier,  die iminer  I-ür Toriiliirin  beiin
Giisletor  sorgten.  Limdeck  legfe  ein
ersttihinliclies  Teinpo  vor  tind  liielt  dieses
init  kiaiin  erkennbiiren  Pausen  bis zuin
Spielende  durch.  N+icli  dein  2. Tor  l'ür-
Liu'+deck,  krirz  nii«li  Halbzeitbeginn,
dircli  ein  Abstaribeilor  vi'in  Fiidtii'ii  niicli
einein  scmfüei-i  Türscl'iuß  von  Ernsl-
brui'ii'ier,  giib es nir  Liindeck  überliiiipt
kein  Problem  mehr.  Wer  die  Spieler.  der
Mannschafi  beobachtete,  dürf'te  festge-
stellt  haben,  daß  sich  der  Großteil  in aus-
gezeichneter  Verfassung  Spräsenlierte,
wenn  einzelne)n  Fehler  unterliöi'en,  Sü
sollte  man  manchmal  auch  die  Platzver-
hältniss.e  berüi:ksichtigen,  die  eipe  Ball-
behanfüung  o+t ungehelier  erschweren.
Ganz  u nverständlich  ist  die  Haltung  eini-
ger Zuschauer,  die aus Neid,  Haß oder
Ungeschick,  Spie16r  oder  das  Schieds-
richterteam  beschimpfen  oder  mit  ALIS-
drücken  bedenken,  die  mit  'Sport  und
Spiel  nichts  zu tqn  habin,  aber  dein  Be-
treffenden  ein äußerst  söhlechles  men-
schliches  Zeugnis  ausstellen.  Landecks
Fußballer  wünschten  sich  ein  Publikum,
das eine  gute  Leistung  anzuei'keimen  ver-
maB, das mit@eht  und die :nannscliart
anspomt,.  eine  Manöschai't,  die wie  am
Samsta@  durch  ein  ausgezeiclmetes

i-st mir  nichts  zu teuer.
Sie  braucht  Arbeit  und  keine  Träumereien.

Sportverein  Landeck  feierte
mit  5 Mannschaften  klare'

Heimsiege!
SV  Laimeck  } - Sl.  Joliiin  n12  :OTfüe  : Fii-

juin  2;
SVLandeck  U 23 - St. Johani'i  U 23 4:1 To-
'e:  Lercher  2, Eigl  und  Albertini;  SV
-ai'ideck  Jun.  - Pnitz  Jun.  6:O Tore  Wacli-
er 2, Harold  2, Mall  und  Fink;  SVLand-
ick  Schü)er  - Vi}s  Schüler  6:0  'Tore:  Hörl-

:1a,r"')IPdiercckhKerI12a,bWeI1echNnaesrseurnedltlWIKeingaabnedn;
:O iore:  Bombardelli  (3. 4,'Landerer  2,
4ü11er;

Souveräne  MarinschaftsIeistung  d.er
:rsten  gegen St. Johann,  doch  geringe
aorausbeut:  -  höherer  Sieg  durcli  besten
+nterländei',  Torhüter  Huber  verhindert.

Liiimeck  diktierle  in  diesein  .Spiel
urcli  teclmisclie  und  spielerisclie  Uber-
igenlieit  Tei'npo  und Spielgescliel'ien.
0ll  Allbegil1ll  Stallden  die GäSte  Llllter
lauerdruck  ui'id  bereits  nacli  7 Minuiei'i
EI das  l. beI'reieime  Tor.  Nach  einein
inwuri'  von  Tliöiqig  verlängerie  Mark  per
opI'  und  es gab auch  Torcliancen  genug,
eil die  ma'ssierte  Giisteabwelii'  von  den
anken  lier  füst  nacli  Belieben  aufgerollt
.irde  oder  durcli  Steilpässe  und  Heber
+erlistet  wurde.  Daß  es niclit  viele  Tore
b, lag zun'i  Teil  an den Sclfützen,  die
itz  lierzl'iiiI'ien  Kanöniärens  das Visier
:ht  scliarf  gaenug  eingestellt  liatten,
ibesondereaberanTormann-Huberdei

 .
! bestci'i  Chancen  zuniclite  inacl'ite:
ig acicli  S(. Johann  am Tabellenende
igieren,  zu  umerscl'iäizen  siim die
mnen  um  iliren  Kapifön  und  eliemali-
'i Wackerspieler  Wolilfölirtslätter
J  denn  in Konferstößen  drohte  aucli

» Gastgetiern  2 Mal  GeFahr,  als Tor-
er Schatz  den  al!eii'i  durchgebrüclie-

» Reclitsaußen  am.Seclizelmerstoppte
l ilii'  Linksaußei'i  nach  einer  F)anke

Mannscha[tsspiel,,  durch  Einsa)z  uim
Kamp[g,eist sieBei'i  kann  und  die Bel+i-stung  des Siegenmüssens  bis  zur  letzten
Runde  durchstehen  muß.

SV  Zams  I - ESV  Hatting

3:1  (-2:0)
SR  Kaser,  Tore  für  Zams:  Hammerl,

Martli,  Seidl

li'ii  ersten  Hein'ispiel  gegen  (len ESV
14i(ting  konnlc  die  Zaininer  Elf' il'ire
Heimscmviiclie  niclil  ablegen:  sicgle  iiber
docli-in  einen'i  iiui'  iniißigen'i  Nivemi  sle-
lieimen  Spiel  init  3 :l.  Bereits  in  der  l1.  Mi-
iuife  brachte  Htiinmerl  nacli  einein
StanBlpaß  die Einlieimischen  inil  I:O inFront  und  sclion  2 Miiuiten  spiiter  sc)ioß
Miirtli  Kinl  nacli  einerselienswertcn  lecli-
niscliei'i  Einlage  das 2:0. Dtimit  siim  die
Höl'iepinkte  der ]. Halbzeil  au('geziihll.
Nticli  dein  Ausfiill  von  Spielinaclier  Mrin-
gellaSt  ulld  I-Iamnlerl  kOnnte  die  Zflmlller
Mannscliai't  die  notwendig  gewürdene
Umstellung  siclitlich  nicm  verkriit'len,
iiber  den  Gegner  siclier  ii'i Scliiid  l'iiillen.In der  zweilei'i  Halbzeit  fiel  niicli  einem
sclfönen  Pal3 von  Sclieiber  zu Seidl  das
3:0. ESV  Haltii'ig  konnte  in der  Sdiluß-
pliiise  nocli  aui'3:1  verkürzen.  Die  beslen
Spieler  bei  Zams  waren  init  Abstand  K,arrl
Martli  und  Na8e1e  Mai'till.  ZanlS  Spielteinit:  Schmid,  Schultus,  Nagele,  Fraidl,
Raggl,  Seidl,.  Mungenasl  (Piischerl
Miirth,  Hauser,  Hamn'ierl  (Pa.uli)  undScliei  ber.

Ai'n  kominenden  Wocliei'iende  spielt
Zains  gegen  Uinliausen,  ruid  es wird  si-
clierlicli  einer  Steigerung  bedürfen,  un'i
gegen  diesen  lieiinsiarken  Gegner  besle:
l'ien zti  können.'  ,
SV'ZämsJgd  -WackerInnsbruck'Jgd.?):5
SV  Zams  U23  - ESV  Hatling  U 23 5:2

SV  Oberhofen  -

ASV  Grissemann  Kaffee

Landeck-l:l  (1:O)
Ausiviirls  s1iiell  der  /lSVeinFticli  iininerbesscr.  So konnte  iuicli  in Oberliolacn  ein

ineli+aals  veidicmcr  Ptii'ikt  firkiiinpl't  sver-
den.  Nicm  zrifrieden  konnlc  in;in  inil  der
intmgelliii)'ien  Cliiinccniitiswemingscin.

ln tlt'r  erstcn  Hiilbzeii  iiaiircii  dic  Ober-
lioi'ner  sl;irker  riim  gingen-iiucli  in der  15.-
Mintite  in Fjimune.

Bei  den  L+iimeckern  'ililll'dE  Zll  vicl
R.lllm  gedeckl  und  diis'behiigte  dein  Geg-
i'i  e r. '

Nacli  der  Pinise  iiimerlc  sicli  diis Bild
völlig.  Eigl (ersfüiiils  niich  lo Monalen
s9iedcr d+ibei') ersetzlc  aen niclit  lit  Llnße-ireiel1Cl1  Lenl'eld.  Eigl  war  es, tler  ('riscliin
ScliwunB  ii'i das Spiel  bracme,  Ziingerl  St.tiim Sclinegg kurbe1[ei3  uncri'iiüdlicli,
rind es wurden  vielc  Cliiincen  lierausBe-
spiell.  In der  70. Minule  bomblc  Eigl  inil
einem  lierrlicli'en  SCI1L!ß  ztim  H  ein.  We-
i'ng spitler  ein I;iitlenscliuß  VOITh Rini'iei'-
gsclisvendtner.  DO(I1  der  Sicgesli'en'ei
lVOIIl(!  nicm  gelingen.  Nebcn.den  obcn
ei'wfü'inlen  Spielern  überzeiigle  dic
Abwemrcilie  inil  Belinii,  CLISCI1 uim  Ziii'i-
gerl  E.
Vorschau:  Ain  Wüclienei'ide  wird  in Liincl-
eck der  SV Tli.itir  erwilrlel,  tind  der  ASV
liolTi  iuir  ein gutcs  Spiel  und  zwei  Punk-
te.

SiiinsliiB,  16 Ulir,  Stridion  Limdcck;
Soniilag,  lO Um,  U23,  Sliidionliindeck.

Vogt  Monika  und

Ganahl  Nikolaus

Ischgler  Clubmeister  1983
Ain  Sonnliig,  10.4.  1983 wtirdc  bci  scliö-

i'icin  Wettcr  uml  iiusgezeiclinctcn  Pislen-
veiliiilfüisscn  dic ScliicIcibincistcr<cli;il't
83 in'Forin  einei'  Rics-enlorliirilaes  rinl'iill-
larei durclige)-iilirt.  Den  El'irenscmilz  liiillc
der begeislerle  Scliisliorllcr  BUirgerinct-
sier  Erwin  AlO!lIS. AlS Vorliiul'erin  erl'rcrile
dic  Wellkiiisseliiut'eri'n  Elisiibelli  Kii'chlcr
die  Zuscfüitier  tiim  anscliließend  stelllcn
sicli  149 Liiuf'er  dein  Stiiiter,

Kliissensieger  wirden  Alcxai'idr.i  Vogl,
Toi'ii  Zangerl,  Carolinc  Ziu'igerl,  Wol'f'-
gang Winkler,  SiBlinde  Winkler,  Stc14inJungmann,  Ernti  Ziingerl,  Monik,i  Vogt,
Friinz  S+ilner, SieBi'ried  Wiilscr,  ArlurPi'obsl,  Anton  Vogl,  Nikoliitis  Giiniföl.

8aisonbeginn  für

Peter  Ebenbichler

nes ncuen-Vei'eincs,  des URC  SPORT-
HAUS  OKA'i",  der  Firmii  STAl-fL-ALU-
BAU,  Perj,en'  tiim  'der Firinii  l-)ANDL-
SPECK,  Piiins,  kiium'int'glicli  geivesen

, wiire, ineinc Riids1iorlkiirrierc-  t'ortzriscl-
zcn.  Aticliineincn  Arbt'itgebcr,  die  Firmii
DONAU  CHEMIE  AG,  inöclilcic)i  i'iicm
tinerwiilint  hissen,  dcnn  ntir  durcli  cin
Entgc'gcnkofüinen der  FirinenlcilunBiviir
e'.' mir  inöglicl'i,  dic  notivendige  Zcn  l'ür
d+ts Tritining-iiul'ztibrmgcn.=  lii  dit  ncrien
Sitison  will  sicli  Ebenbiclili'r  rieben  cini-
gen  wemgen  Bergrcnnen  voll,iuil'  dic
Sft:ir.le  konzcnlrieien  und  liolTl,  d.iß eS
iliin  iin Lmil'e  der Siiison  gclingl,  sicliiuich  bei Striil'ienrcni'icn  iin  S"ordcrl'eltl  zu
liliizicrcn.

Schützeng}lde  Kappl
Preisjassen  ain 16. tii'id  17.4.  1983;  Zeii:

Stunsfüg,  19.30;'.21.00  (22jD  Um)  tincl
Sonnttig,  IO.00, 14.[)O uim  16.00  Ulir.

Zi  gewinnen  siim  IO Wiircniireisc  LII1[I
weilcre  Wursl-  tind  Zolil'preise.  Preisver-leilti  ngisl  uin  20 Uli  r: Orl:  Scluitzcnlieiin
Kalipl.

SC  Galtür:  Hubert  und
Claudia  Kathrein  sind

Kliibmeister  1983
Der  Scliikltib  Gttlliir  erinillcllc  iiin IO.

April  scine dics3ii1irigcn  .Kltibincisiei'.
Beslzcil  bci clen  Diimcn  crziille  d+ibei
Cliiudiii'KalIirein,  bei ilen  Hctrn  Huberl
Kiilmein.  Weilcrc'Klirsseniiieger1vrirdcn
Iringiird  Wiilter,  Milriii-ORlilic  Kuiz,
Franz  Ku'rz, Erwin  ZimBcrlc,  Gcb1iiirdMilter  rind  Ricliiirtl  K.ulircin.

Bezirksrodelrennen  in  Ried
Diis  dics3iimigp  BezirksrotIcIicnncn,

wurde  fü Ricd  iibgeliiilKn.
Trolz  des s1iiilcn  Tcrinins  cind  dcr  clicrwiirmcn  Willci'ungfündcnclie  Rennliiul'cr

nocli  opliinülc  Bcclingungcn  yor.  Dic,
Jungbtiticmschal't  Riccl  rimcr  iliicin
Obmiinn  Aloib  Nerirurci  liiit  ivicclcr  cin-
i'n;il  bewicscii,  diil.l  sic  dci  iirligc  Vcranslal-
lrinBenbeslensü6erdicBfilmcIiiingl.

 Bci
der Prcisver1ei1u4g.  bci dci tiucli Bczii )lS-biiucrnobinann  OR Friinz  Grciler  +inwc-
seml  uoiir, konnlcn  niiclii,lföcn«len  Kl:is-
st3isicgcrn  scliönc Poktile €ibcrrcicm  svcr-(I(I1:  Diiinenklassi'  Tl'iöni  Rübmiiric.
Riccl;  1-leiren.AIIBeinein.  Woll'Riiiintintl
Ladis:  Heri'en  JuBcnd:  Tliöni  Willi,  Ricd:Sporliodel:  Zinlner  Joscf',  Ried;  Dic
Miinnscliiil'lsivcilung  gesviinn  dic JunB-

Der  Limdeckei'  Raidrcnifümer  Pclcr
Ebenbicliler  sl+irtel  in diese  neue  Siiison
i'iicm  nur  l'ür  einen  netien  Verein,  den
UNION  RADCLUB  "SPORTHAUS
OKAY,  soimern esist.iliin  iuicli  gplunBen,
zwei  Ziisiitzsponsoren  tius Liindeck  aui'-zuireiben.  Von  seincin  Verein  bekiun  ernebein  dein  fibliclien  Material  wie  Dres-
sei'i,  Rennlioscn  usw.  iuich  eine neue
,,Francesco-Moser-Rennina!icliine"

 nir
die  koinn'iende  Siiison  zur  Veri'üHrmg  ge-slelll.  DiidiiiniljeffocIidieMögIicIikeiten

seincs neuen Vereines e:rscliöp[t wiiren,blieb  es ilun  selbst  iiberlassen,  einen  Zu-- salzsponso?  ZLI finden,  der  ili  in bei der  Fi,
niinzierungder  Rennkostcn  (Benzin-uim
Überniiclminjskostcn)  behilnicli  isl,  tind
iliin  eventuell  iuicli  ein )oalirzeug  I-ür dic
Falfüen  zu den Rennbn  zrir  Verfügung
stelll.  , '

Die  Firmii  STAHL-ALU-BAU  aus Per-
jen  e(klärte  sicli  bercit,  il'im  für  die Fiim-
ten,zu  den Rennen  einFirinenF,il'irzeug
zur Verfiig,unB  zu stellen.

Für  die  Benzinkoslen  isl  esih  miin  lelz:'
ten  Augenblick  nücli  geliingeii,  eine.n Zu-

e spiell  salzsponsor  zu firmen. Und so wird diewi7d  si-  FirinaSPECK-HANDLausPiansheH'en,
JBq, 11111 iime77siefürdengrößtei'iTeilderBcnzin-
( besle:  tind  Ubernac.mungskosten, die dtircli  die Famten  zri-den  Rennen  emsteliei'i,'aiif'-

'Jgd.  Th:s konmX.  Ebenbichler:  ,,lcli muß siigen,5:2  daßesn'iirol'inedieUnlersutzungenmet-i

' seM-'--'
Jhäusl

5t(HIJtNN1r
S:r)CmTM00Et4

C€t4TEn

Wegeri
X :Renovierung

vom  18.4.  - 1 6.E+:

geschlossen!
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Außerordentliche

Generalversammlung

des SV  Landeck

'n Montag,  ]8. April  1983; Beginn:  20

hr;  Ort:  Clubhaus  des SVam  Sportplatz

andeck/Perjen.  Alle  Mitglieder  sind  zu

ieser  Versammlung  hiemit  herzlich  ein-

eladen.  Tagesordnung:.  Begrüßung

urch  den Obmann;  Sa3zungsänderung
er Vereinsstatu)en.

Der  Obmann  des SVLandeck
Ekkehard  Rainalter

Willi-Gmeiner  -

Gedächtnislauf  1983
DerWilli-Gmeiner-GedächtnisIauI'fin-

iet am  Sonntag,  17. April  1983, statt.

Startberechtigl  sind alle Mitg,liedar  des

Skiclubs  Landeck  und  Gäste.  Nennungen

in der  Schihütte;  Startzeit  wird  dorI  ver-

einbart..Nachmittag  um 15 Uhr  Gedenk-

güttesdienst  für alle verstorbenen  Mit-

glieder  des SKL  in der Pfarrkirche  Hoch-

gallmigg.  Anschl.  Preisverteilung  beim

Oberen  Wirt".  Wir  laden  zu einerzahlrei-

chen Teilnal'ime  ein.  
Hüttenwart  und Obmann

Bergrennen  des

Porsche-Klubs
Vom  15,bis  17. April  1983 veranstaltet

der Porsche  Club  München  ein Bergren-

nen f"ür %rsche  und  ein Sch irennen  in St.

Antön  a.A. Zu diesem  Zweck  muß die

Arlberg-Paßstraße  zwischen.St.  Anton

und St. Christoph  zu den angef'iihrten

Zeiien  gesperrt  werden.

Freitag,  15. April  1983, TraininBsföufe:
12.30-  13.30Uhr;  14.00-]5.00Uhr;  l5.30-

16.30 Uhr;
Samstag,  16. April  ]983, WerIungsläufe:

9.30 - 10.30  Uhr;  ll.OO  -12.00  Uhr;  13.00  -

14.00 Uhr;  14.30 - 15.30 Uhr;

Besinnungstage  für  Frauen

Ort:  Kronburg;  Zeit:  Dienstag,  26.

April  17 Uhr,  bis Donnersfög,  28.

April  mittags;  Leiter:  Cons.  Karl  Sii'i-

ger;  Anmeldung:  Diözesanste)le  der

Frauen,  Wilhelm-Greil-Straße  7,

6020 Imlsbruck,  Telefon 336.:1 K].

15.

Marienwallfahrt

nach  Wigratzbad.  Wir  beten  um  Prie-

ster  und  Ordensnachwuchs.  Alle

Marienverehrer  sind  dazu  herz]ich

eingeladen.  Abfahrtab  Landeck-Per-

jen,  Schrofensteinstr.  11, am  1. Mai

um  5.30  Uhr.  Programm:  9.30  Uhr

HI.  Messe,  um  II  Uhr  Mittagessen,

13.30  Uhr  Segenandacht.  16 Uhr

Heimreise.  Ankunft  in Landeck  ca.

19.30  Uhr.  hmeldungen  bis  späte-

stens  28. April  an Erwin  Zangerle,

Landeck-Perjen.  Telefon  05442-

31453  Mair  Gretl,  Zams,  Sanato-

riumstr.  41,  Telefon  05442/3807.  Bit-

te den  Reisepaß  nicht  vergessen.

Wallföhrt

nach  St. Giovanni  zum  Grab  von

Pater  Pio,  zum  eucharistischen  Wun-

der  von  Lanciano,  zum  Hl.  Haus  von

Loreto,  nach  Padua  zum  Hl.  Anto-

nius  und  Seligen  Pater  Leopold.

Vom10.-15.  Mai.-Abfahrtab  Land-

eck-Perjen,  Schrofensteinstraße  11,

um  14  Uhr.  Anmeldungen  an  Erwin

Zangerle,  Landeck-Perjen,  Telefon

05442/31453.  Mair  Gretl,  Zams,

Sanatoriumstraße  41-, Telef'on

05442/3807. Bitt@  den  Reisepaß nicht

vergessen  !

Gottesdienstordnung  Landeck

Sonntag,  17. April-l  Sonntag  der

Offterzeit  - 6.30  Uhr  Frühmesse  für

Rudolf  Kircher;  9 Uhr  HI.  Amt  für

Dr.  Rainulf  Tschikof;  ll  Uhr  Kinder-

messefürDoris  Gstraunthaler;  19.30

Uhr  Abendmesse  für  RudolfMathis.

Montag,  18.  Apri1-der3.  Osterwoche

- 7 Uhr  Frühmesse  für  Verst.  Fam.

Hirscfiberger.

Dienstag,  19. April  - Gedächtnis  des

Hl.  Papstes  Leo  IX.,  zu Rom  gest.

1054  - 7 Uhr  Frühmesse  für  Josef  und

Julie?iefenbrunn.

Mittwoch,  20. April  - der  3. Osterwo-

che  4 7 Uhr  Frühmesse  für  Hirlanda

Ünd  Ludwig  Renner;  19.30  Uhr

Abendmesse  für  Josef  und  Anna

Kathrein.

Donnerstag,  21. April  - Gedächtnis

des Hl.  Konrad  von  A]tötting  gest.

1894-7  Uhr  Schülermesse  für  Ger-

hard  Scherl.

Freitag,  22. April  - der  3. Osterwoche

7 Uhr  Frühmesse  für  Olga  Walch;

19.30  'Uhr  -Abendmesse  für  Verst.

Fam.  Vallaster.

Freitag  22.4.  - 7. 15 Uhr  H].  Messe  fiir

Dr.  Tschikoff;  8.00  Uhr  H].  Mösse  für

Pauline  Huter;

Samstag  7. 1-5 UhrH].  MessefürJosef

Schönsleben;  8.00 Uhr  keine  Hl.

Messe!  19.00  Uhr  Vorabendmesse

für  Fam.  Steinlechner  und  Fam.

Danner;

Gottesdienstordnung  &uggen

Sonntag,  r7.  April  - 3. Sonntag  in  d.er

Osterzeit  - 9 Ulv  HI. Amt  für  die

?farrgemeinde;  10.30  Uhr  hl. Messe

für  Verstorbene  Patsch-Erhart;  19.30

Uhr  hl.  Messe  für  Eugen  Sailör.

Montag,  18. April  - 7.15  Uhrh'l.  Mes-

se für  Josef  Walcl'i.  i

Dienstag,.  l9.  April  - 19.30  Uhr  Ju-

gendmessefürRudolfPintarelli.  a

Mittwoch,  20. April  - 7.15 Uhr  hl.

Messe  für  Anton  Dsubanko;  19.30

Uhr  hl.  Messe  iü PerfuchsbergfürJo-

hann  Schmidörer:

Donnerstag,  21. April  - nl.  Konrad

vqn  Parzham;  17 Uhr  Kindermesse

für  Günther  Kramsrcsik.

Fre,itag,  22. April  - 7. 15 Uhr  hl.  Messe

für  Robert  und  Julia  Kurz.

Samstag,  23. April  - HI.  Georg  - 7. 15

Ulir  hl. Messe  für  Peter  Brocker;  17

Uhr  Kinderrosenkranz;  19.30  Uhr

Rosenkranz  und  Beichtgelegenheit.

E . <

€ AloisMOCk:  Die älteren Menschen wissen, 3
Edaß man große 7)yo6(eme nw B«m«insam3

tuen  :  tas«n  kann.

tag,26. € a ' - - !...-. io  >ÄAÄAAAAÄAÄAÄÄÄAAÄAAÄÄjkjkÄÄÄÄAÄÄÄÄÄÄAAAÄAA

Samstag,  23. Ap;il  - Gedächtnis  des

Hl.  GeorgvonKappadoziengest.300

- 17 Uhr  Rosenkranz  und  Beichte;

18.30  Uhr  Vorabendmesse  für  Dr.

Walter  Stettner.

Sonntag,  24. April  - 4. Sonntag  der

Osterzeit  - 6.30  Uhr  Frühmesse  für

Mario  Bombardelli;  9 Uhr  Hl.  Amt

für  Karl  Graber;  1l  Uhr  Kindermesse

für  Eugen  Sehwendinger;  19.30  Uhr

Abendmesse  f'iir  Johann  Haag.

Gottesdienstordnung Perien
Sonntag  17.4.  - 8.30  Uhr  Hl.  Messe

für  A]oisia  Stubenböck;  10.OO Uhr

Hl.  Messe  für  d. Pfa.rrgemeinde,  Jo-

hann  Plank  1. Jhtg.;  19.00  Uhr  Hl.

Messe  für  Johann  Opperer;

Montag  18.,4. - 7.15  UhrHl.  Messefür

Thomas  Eiterer;  8.00  Uhr  Hl.  Messe

für  verst.  'Eltern  Josef  und  Alberta

Pöll;

Dienstag  19.4.  - 7.15  Uhr,Hl.  Messe

F'iir Mathilde  Juen;  8.00  UhrHl.  Mes-

se riir  Johanna  Pögler,  Jhm.;

Mittwoch  20.4.  - 7.15  Uhr  Hl.  Messe

fürAlbertaScher];  8.00UhrkeineH1.

Messe;  19.00  Uhr  Kindermesse,für

Franz  Kathrein;

Donnerstag  21.4.  - 7.15  Uhr  Hl.  Mes-

se für  verst.  Eltern;  8.00  UhrHl.  Mes-

se ffir  Josef  und  Karoline  Zangerle;

Gottesdienstordnung  Zams

Sonntag,  17. April  - 3. Sonntag  der

Osterzeit  - Caritas-Kirchensamm-

lung  - 8.30  Uhr  HI.  Amt  fflr  die  Pfarr-

familie;  10.30  Uhr  Jahresamt  für  Ma-

ria  Frank.

Montag,  18.  Apri1-der3.  Osterwoche

7.15  Uhr  Jahresmesse  für  Josef

Schnetzer.  - "

Dienstag  19.  April  - Hl.  Leo  IX.,  Papst

19.30  Uhr  Jahiesmesse  für  F'ranz

Gröber.

Mittwoch,  20. April  - der  3. Osterwo-

che  - 7.15  Uhr  Schülermesse  als Jah'-

resamt  für  Josef  Thurner.

Donnerstag,  21. April  - Hl.  Konrad

von  Parzham  - 19.30  Uhr  hl. Messe

für  Benedikt  Neurauter.  . 

Freitag,  22. April  - der  3. Osterwoche

7.15 Uhr  2. Jahresamt  ffir  Maria

Hammerl.

Samstag,  23. April  - Hl.  Adalbert  und  '

Hl.Georg  - 7.15  Uhr  Jahresmesse  füv

Franz  und  Johanna  Schweisgut;  Il

Uhr  hl. Messe  zum  Klassentreffen;

19.30  Uhr  Jahresamt  für  Martin  und

Veronika  Schweisgut.

Sonntag, 24. April  - 4. SonntaB  der

Osterzeit-  geltgeöe:tstagumGeisfli-

che  Berufe  - 8.30  Uhr  Hl.  A'ü'it  für  die

Pfarrfamilie;  10.30  Uhr  Jahresamt

für  Anna  Mallner.

s998r-

S S105io390ra

Evangelischer  Gottesdienst

am  Sonntag,  17. April  1983  -

um  18 Uhr.

Pfarramt  St. Anton

Jugendmesse  

Rhytl'imische  Jugendmesse  für

Clior und Band am Soimtag l 7..1- -ill
1983,  19 Uhr.

14eriirisgeber. Eigenfümet  ri. Verlc@cr: St.idige-
meimle Liimleck - ScmiIlleining  und Veriiaal-

tung: 6500 Liiimeck,  Riitliüus. Tc1.2214, ode+

2403 - Für den Vcil+i@, Inliiili  rind Inscriil'enlcil
ver.imwürilicli'  (sw+ild  F'erkiold,  Liindeck,

Riilliiius  - Erscheinl  )eden Freiliig  - Jiimliclier

Bezrigslircis S IOO.- (cinscliliclll.  8'Mi Mwsl ) -
Veisc1i1cißpteisS3  -(incl  8%Mwst.)-Ver1iigs-

1iosiiimi  650ü LündccL.Tirol  - Ftscliciiuiiigsori
L.indeck - Druck. Tyroliii  Liindcck,  Piiclitcr  H u-

berl Pliinggtt,  Malseislriiße  15, Telel'on 2512.

Ärztlicher  Dienst  (Nur  bei  wirklicher

Dringlichkeit)

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Morrfag  7

Uhr  früh

16./17.4.1983

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-

Fließ:

Dr.  Thomas  Frieden  Landeck,

Tel.  Whg.  3618,  Ord.  3673;

St.  Anton-Pettneu:

Dr.  Josef  Knierzinger,,  St..Anton  20,

Telefon  05446/2828

Kappl-See-Galtiir-Ischgl:

Dr.  Walter  Köck,  Kappl,

Tel.  05445/230  ' -

Prutz-Ried-Pfunds-Nauders-Sei-

faus:

Hauptdienst:  Samstag  7 Ulir  bis

Montag  7 phr

Dr..  Hans  Ottl,  Nauders  221,

Tel.  054731500  und

Dr.  Josef  Schalber,  Settaus  2a,

Tel.  0547616544

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis

12 Uhr

Dr.  Alois  Köh)e,  Ried  i.o.  51,

Tel.  05472/6276

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertags-

dienst

(Notdienst)  Samstag  und  Sonntag

von  9 - ll  Uhr

Dent.  Johann  Knapp,  Imst,  Eichen-

weg  7, Telefon  05412/2376
Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Dr. Josef  G;eiter7  Ried i.o.
Tel.  05472-6416'

Stadtapotheke nur in  dring4nden  Fäl-

len

StördienstTIWAG

Telefon  2210  oder  2424.
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Verkaufe  Opel  Kadett  Berlina,  1a-Zustand,  garagen-

gepflegt,  60.000,km,  Radio  und  yiele  Extras.  Preis  nach

Vereinbärung.  Telefon  05446/2821  ab 17 Uhr.

Nebenverdienst!!!
Te'lefon  05442/29114.oder  29725.

Suchen  für  Sommersaisön  Serviererin  .Ltnd

'KÜchenmädchen  (auch  Ferial).  Hotel  Pensiün

' Rend'hof' St Anton' - " Telefon  05446  / 2951.

Jungkoch,  Köchin,  Küchenmädchen,  Salaterin,  Ser'

viererin  mit  Inkasso  werden  ab sofort  aujgenommen.

Hotel  Schwarzer  Adler  Landeck,  Telefon  05442/2316.

Wir  suchen  tüchtige  'Bed!enung  mit InkaSSO  für

F=schfe=ch zams' Telefon  05442/3634.

Versierte

Bü(okgarl
,wird  gesucht.  EDV-Erfahrung  wäre  von  Vorteil,  jedoch

keine  Bedingung.

Arlberg-Apotheke  St.  Anton,  Telefon  05446/2061.

6020  lönsbruck,  Josef-Hirn-Straße  7

Tel. (05222i  28 9 97

Kinderferienaktion  in Cesenatico

Termin:  20.8.  - 8.9.1983

Teilnahmeberechtigt  sind Mädchen  und Knaben  yom

7.-14.  Lebensjahr.  -' .

Die  Gesamtkosten  betragen:  bis 12  Jahre  öS 3.490.  -

ab 12  Jahre  öS 3.690.  -

Im Preis  inbegriffen  sind: B@hnfahrtlnnsbruck  Cösenati-

co retour,  Vollpension  zit  4 Mahlzeiten, Betreuung

durch  erfahrenes  österr.  Personal  und  Strandgebühren.-

Hotel  Schrofenstein  Landeck  sucht  für lange

Sommersaison  oder  in Jahresstelle:

Kellner  oder  Kellnerinnen  (gelernt),  Jungkoch

orier  Jungköchin,  Koch,  Zimmermädchen  (ab

19 Jahre),  BÜffetmädcöen  für Getränkeausgabe

(ab  19 Jahrö), SeBie,reiin  ohne Inkasso (auch Anfäna

gerin  ab 18 Jahre).

Wir bie%en -angenehmes, 'freundliches Betriebsklima,,
qereqette  Ärbeitszeit,  lÖistungsgerechte  Entlohnung.

Arbeitpbe'jint'i  Anfang Mai oder nach,Vereinbarung.

-,Rufen Si@ uns bitte  vormittags an, Telefon 05442/2395.

Junges  Paar  sucht  Wohnung  in Landeck  oder  nähere

Umgebung.   . "  Adresse  in der  Verwaltung.

Datsun  Cherr)l  Bj. 80, 1 a-Zustand, ca. 30.000,km,'

zuverkaufen.  "  Telefon-05442/21082.

Verkaufe  MerCedeS  200  D, Bj. 10/79,  guter  Zu-

stand.  - Te1efon05441/44B.

Wohnlandschaft  und  Wohnzimmerschrank

'(Eiche),  zu verkauffö.  -
Telefon  05442/29114  oder  29725.

2 Ffl'mdenz!mmer  preisgünstig  'abztigeben.

Haus.  Falle-sin,  St. Anton  a.A., Telefon  05446/25  1 7.

SUPERANGEBOT
Melkmaschinen  Alfa Laval  oder  West.falia,  eingebaut

oder  fahrbar,  was  Sie  wünschen,  schon  ab S 17.500.-.

Verlangen  Sie einfach  eine  kostenlose  Beratung  oder

Vorführung.  Sepp  Lener  Melkanlagenvertrieb.  -

Telefon  05238/843'i.

FRUHJAHRS-SONDERANGEBOT

lnnendispersion-Wandfart)e

'15kgEimerstatt  S229.
Blu:kpunkt-We+bung

CORDA  GEIGER
EISENWARENGROSSHANDLUNG  INH.  BC)HME  KG.

A-6500  LANDECK.'MALSER  STRASSE

05442/2269  2B97  2898F!C)58-110

Wasserboxer  - das ist der neue wosser-

geküt"ilte Boxermotor  im V\/V-Trqnsporter:

Mit  44 kW  (60 PS) oder  57 kW (78 PS)

Wir  informieroen Sie gerne  näher!

IhrW-Betrieb. Albert  Falch
651j  Zams,  Hauptstr.  j3

Te1efonf05442)  28 j 0

VW und  Audi-Kundendienst  und  Verkauf
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: GEMEINDEBLATT

Nr.  15

Reriault  Type  R4 F6, neuer  Moior,  neue.  Bremsen,
generalüberhplt,  Bj. 78, preisgü'nstig  zu verkaufen.

'Telefon  ':05442/3685

-Der  Fremder3verkehrsverband  Ladis-Obladis,
6531  Laais,  suqht  pb s'ofort

Bütaokrarl
möglichst  mit  ei'nschlägiger  Prqxis  in Dauerstellung.
Bewerbungen  mit Lebenslauf,  Lichtbild,  Zeugnissen
und  GehaltswünscHen  sind  zu richten  an den  Obmann
des  Verbarldes.

Ihständiger  Koch
ab Mitte -Mai in Saison-  oder.Jahresstelle  ge-
sucht.  Eigene  Wohnung  möglich.

uschriften  unter  Nr. 83-12-03  an die VerWg)
tung.

hirtfahren-Gekl  sparen.

füralle
Ai1mInt4fü

Dann  sprechen  Sie  pe(sönlich  mit  dem
Präsidenten  der  Kammer  für  Arbeiter
und  Angestellte  für  Tirol

KarlGruber
,ArbeiterkammeramtssteIle  Landeck
Malser  Straße  41. 6500  Landeck
Sprechtag  Dienstaq,  19. April  1983  15.00  bis 17  00 Ufü

Gehen  und  Stehen  exl«e«n  bequem.  Sämtliche
Gesundheits-Schuhe-

Das Oberma+erial istaus feinstem
 Ill  ÄI  s  rl  Ill  Iweichen  Nappaleder  mif größter

5orgfa1t gefefügf.

erhältlich  im

Lederdecksohle

KOSMETIKSALON
Schaumpülstet

Unbelastet
Komforr-Sohle
rriif eingeschäum+en
Luffblt'schen

9ußyi6%«  7)ay6ümyt«
Te)efon05442-2807  Landeck,-Malserstr.A4  1.Stock



Karres  am

Tschirgarit  rufi

llnser  Kunde strahlt!

WHbebv»  Hütd

Heizung  - Sanitäre  - Fliesen  a Holz a Bodenbeläge  a Innenausbau a Energiesparsysteme  - Verlegung und Installation

Meh  Is 130 ä Diese @ 0Dusch-Eckeinstieg
r a ' Sensatmns-Tiefstpreise 1so'a"'a18«) x 8D cm

verschiedene  Muster

vJand-  und  Bodenfliesen  I ke+nnenseIbstwirnurwährendder QuaIitätsausführung,stabi-

fürBad,WCundKücheständiglagernd. € HausmessebiBten! @ :7TT:-.1 gei;:u-l,at;;,en,::rukt;qri"  veauausgIeichHausmes-

Glasie  rter  Co ,O  .. se-Sensationspreis von

foIen%eelrp:hsttenperqmnurs166raE1füunqTq 1!Qnurs2i485ra
gibt&& I

Handgeschlagene Ziegel- gratöS I @Waschtisch-Set.,  IQualltät '% Waschtisch,60cm,Misch-

tile,  Aufhänge-Garnitur

zenqu,qlität l  I

pe-r q-ffi nur S dug;  l  'Ay  I in weiß statt S 1.673.- nur S ö
i  @Q a
ffl  Vi

Wandplatten
ll. Wahl,  schlagfest  und pflegeleichtfür  Kel-

er und Garagen I  . gengarnii.ur 600 mm, Bya'
uX«  5  ob-undUberlaufgarnitur

nur S yyi  - @

per qm : : ',ß11,4 t ! 5 in weiß statt 1721.-nur s 1ffl366=Frostsichere  Spaltplatt  I ? j ..  I inbahämbeigeundmoosgrünstattl.755.

fürTerrasseundBalkon,I.Wahl,la-Qualität l ', #  nurS1.394.-
jetzt  zum  Sensationspreisl

sfa1's236'- l  o'uaiitüt Stand-WC, Spülkasten,
WC-Sitz  mit  Deckel,  Ab-

Teppichefü2edeBeanspruchungl @ € gangsbogen, Anschlu

Sünderanqebm:  ' B Dienfüe,wunderschöne  @ 4ndBqfestigungs-Garnitu
a  a  -,-,-' in wetß zum Hausmesse-

STRAPOL"-Oualitätsteppich B FlieBBnkOllektiOn  83/84 @ Sensatiors,,m,';

reichti ,,  I  Rajnajter  zBjg} djB l  fn OaHama(]e!ge llnd moosgrt)n nUr
üffi&  «  «  S1.345r-

va  «  ffilll
a

StattS732.- nurS I).Clm I  letzten Neuheiten I
VOn der  gre)t3fen euro4ä!scHen  Hausmesse-Sensatfönsangehüt:

«
VOrh an'  "ll  n"ersal"  I  1n'ä4  t»' V -  @«nd  ul  i'ä?Hnflenl@e  älüa*üäka    -  -

ISH Frankfurt  F)83
RR!ln«

 Uhabatt

D""azua " ' . l Sofortgewinn-TOMBOLA für alle I übl,lcheauf d'e gDI"jmtigensl,Oneen L'sIe::I5se':een!nwe,,e200 mm.

pSatosrseesnaobe S 76a70  perlfm. I TKaugndeeInn'aHTaaugp:ictrhe;ieerl7 Preise,leden I rEesnl.ohntsich herzufahren, umviel Geld Zu Spa
EigeneVorhangnäherei!  '  N

Tßr Pffnne'r fqr
Aüsbau und. Wqh,pkultur

Besichtigen  Sie die grö13!e Bäder-Aus-

stellung  tn Tirol  mät dem  Riesenangebor

von Zubeh6r,  Bademöbeln  und Acces-
80ire8!

KASSAaaABHOkPREISE  i-i.  ias u--t.i

Karres  an der  Buape5stiaße, Tel. 0541 2/21'43/375C1
Ihr  erfahrener  Partner  für
moderne  Alternativenergie


